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Telegramme der Danzgier Zeitung. 
London, 16. Jan. (W. T.) Die Beiſetzungsfeier in 
Windſor für den Herzog von Clarence findet 
vorausſichtlich Mittwoch Mittag ſtatt. Ofſicielle 
Beſtimmungen darüber ſind noch nicht getroſſen. 
Mehrere Blätter melden, daß die Geſundheit der 
Mutter des Herzogs von Clarence, der Prinzeſſin 
von Wales, ſehr ſtark angegriffen fei, doch ſei ihr 
uſtand bis jetzt nicht beunruhigend. 

Madrid, 26. Januar. (Privattelegramm.) Das 
Standgerichtindceres verurtheilte drei flnarchiſten⸗ 
führer zum Tode. Die Königin begnadigte jedoch 
zwei davon; der dritte wird nächſten Montag 
ſtandrechtlich erſchoſſen. 


Politiſche Ueberſicht. 


Danzig, 16. Januar. 
Die Reden von Miquel und Zedlitz. 


Das Intereſſe des parlamentariſchen Tages war 
geſtern nicht im Reichstage, wo der 
demokratiſche Abg. Metzger über die ſchlechte Be- 
handlung der ſchwarzen Heizer auf den Woer⸗ 
mann'ſchen Schiſſen klagte, und die Herren 
v. Münch, Graf Aanit, Dr. Bamberger eine 
intereſſante Unterhaltung über die Handelsbilanz 
führten, ſondern im Abgeordnetenhauſe, auf 
deſſen Tagesordnung Entgegennahme von Bor- 
lagen verzeichnet war. das weſentlichſte Er⸗ 
gebniß der Sitzung ift bereits in dem Reſumé 
unter unſeren heutigen Morgentelegrammen ent- 
halten, jo daß wir nur einige ergänzende Be- 
merkungen nachzutragen haben. 

Nach der Wiederwahl des Präſidiums hielt, wie 
ſchon erwähnt, zunächſt Kerr Dr. Miquel vor 
einem muſterhaft beſetzten Haufe feine etwas ſehr 
lange Etatsrede, die auf eine energiſche Mahnung 
zur Sparſamkeit hinauslief. Daß das Etatsjahr 
1890/91 mit einem Ueberſchuß von 11 Mill. Mk. 
abgeſchloſſen hat, war ſchon bekannt. Mit be⸗ 
ſonderer Spannung ſah man den Mittheilungen 
des Herrn Finanzminifters über das laufende 
Etaisjahr entgegen. Schon im vorigen Eiatsjahre 
8 die Staatsbahnen einen Minder- 

überſchuß von 3 
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1 Millionen ergeben; in dieſem 


ch der Millionen ſteiger 


icht einem 0 der en 
ruht, ſondern auf einer überraſchenden 
Steigerung der Ausgaben, eine Kusführung, 
die noch einer Erläuterung bedarf und das 
um ſo mehr, als die übrigen Betriebseinnahmen 
des Etats ein erhebliches Plus — 37 Millionen — 
aufweiſen. die Sache wird durch den Kinweis 
Miquels auf den Rückgang der Induſtrie nicht 
gerade klarer. Der Jinanzminiſter ſchloß an dieſe 
Ausführungen die nicht mehr neuen Ermahnungen 
zur Sparſamkeit und eine Widerlegung der 
Zeitungsmeldungen über einem zwiſchen ihm und 
dem ebenfalls anweſenden Eiſenbahnminiſter be- 
ſtehenden Gegenſaßz, ſchrännte aber hinterher dieſe 
Behauptung ein, indem er erklärte, es beſtehe 
zwiſchen ihm und ſeinem Collegen Einverſtändniß 
darüber, daß die Eiſenbahnverwaltung der allge- 
meinen Finanzlage Rechnung tragen müſſe; wo- 
gegen er, als Finanzminifter, ſich enthalten müſſe, 
die Eiſenbahnverwaltung in ihrer Entwickelung 
zu lähmen. Aber das ſchließe Meinungsver- 
ſchiedenheiten über einzelne Punkte nicht aus. 
Welche Bewandtniß es mit den Erſparnißmaß⸗ 
regeln auf dem Gebiete der Eiſenbahnverwaltung 
habe, erfuhr man nicht; erſt bei der Etats⸗ 
berathung wird dieſer Vorhang gelüftet werden. 
Im übrigen ſcheint der Zinanzminiſter nur bei 
Luxusbauten ſparen zu wollen. Die Regulirung 
der Beamtengehälier bleibt vorbehalten. Aber 
mit der Entſchädigung der Geiſtlichen für die Auf- 
hebung der Stolgebühren ſoll es ernſtwerden; außer 
der Borlage für die evangeliſche Kirche, welche 
bereits der Generalſynode angekündigt wurde, 
ſteht noch eine zweite für die katholiſche Kirche 
in Ausſicht. Bezüglich der Erhöhung der Ge⸗ 
hälter der Lehrer an den höheren Schulen be- 
ftätigte der Minifter die früheren Meldungen, 
aber mit dem intereſſanten Zuſatz, daß die da- 
durch entſtehenden Mehrausgaben von 4 Mill. 
Mark zum größeren Theile durch eine Erhöhung 
des Schulgeldes gedecht werden ſollen. Die 
weiteren Ausführungen des Miniſters über den 
nächſten Etat fanden wenig aufmerkſame Zu- 
hörer, bis Herr Miquel mit einer erneuten Er- 
mahnung zur Sparſamneit ſchloß und dabei die 
ewiß zutreffende Bemerkung machte, die An- 
prüche an die Steuerzahler ſeien ſchon hoch 
genug. Das verſchaffte ihm denn auch einen guten 
Abgang. 

Nun aber geſchah das Unerwartete. Kaum 
hatte Miquel Platz genommen, da erhob ſich der 
ihm zur Seite ſitzende Cultusminiſter v. Zedlitz 
und bat ums Wort. Das Volnksſchulgeſetz habe 
er geſtern ſchon drucken laſſen, um der Unge- 
duld des Publikums Rechnung zu tragen. 
Gleichwohl hielt er es für erforderlich, 
die Grundzüge des Geſetzentwurfs noch vor 
der erſten Beratung darzulegen. Im Laufe 
der Rede ſuchte er das Publikum zu 
captiviren gegen die Darſtellungen in der 
Preſſe, als ob fein Entwurf gleich 4—5 Jahr- 
hunderte zurückgehe — nur bis zu Mühler, rief 
der Abg. Richter dazwiſchen — und verſicherte, 
der Entwurf codiſicire nur die beſtehende Der⸗ 
waltungspraxis! Und dabei hatte er im Eingange 
des Vortrages erklärt, der Entwurf enthalte eine 
lopale, gewiſſenhafte und folgerichtige Durchfüh⸗ 
führung der Verfaſſungsbeſümmungen. Kerr Graf 
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hoben und gab i 0 Vortrage, den er übrigens 
geſchrieben vor ſich zu haben ſchien, einen ſehr 
ſelbſtbewußten Ausdruck. War er doch ſicher, 
daß der Widerhall aus dem Haufe erſt nach 
acht Tagen erſchallen werde. Ohne Zweifel wird 
er bis dahin ſchon durch die Keußerungen der 
Preſſe darüber belehrt werden, wie die öffentliche 
Meinung dieſe geſetzgeberiſche Leiſtung beurtheilt. 
Bureaukratie und Clerus theilen ſich in die Lerr- 
ſchaft über die Volksſchule — das iſt das ſeit 
1850 verſprochene Schulgeſetz. Ob es wirklich 
Geſetz werden wird, ſteht noch dahin. Beim 
Schluſſe der Rede des Cultusminiſters machte ſich 
nur ein tiefes Beifallsgemurmel im Centrum und 
auf der äußerſten Rechten bemerklich und das 
hat Graf Zedlitz vollkommen verdient. 
* 


Die „Kreuzeitung“, das Organ der äußerſten 
Rechten, iſt natürlich wie ihre Geſinnungsgenoſſen 
im Abgeordnetenhauſe mit dem Schulgeſetz⸗ 
Entwurfe recht wohl zufrieden. Köchſt bezeichnen 
der Meife macht fie am Schluſſe ihres heutigen 
Leitartikels Bedenken geltend, nämlich bezüglich 
der Aufbringung der nöthigen Mittel. Sie 
ſchreibt hierzu mißmuthig: 

Die ju erwartenden Ueberſchüſſe der Einkommen- 
ſteuer galten bisher zur Herabminderung der Grund- 
und Gebäudeſteuer- beſtimmt; SE ſollen von ihnen 
9 Millionen Mark vorab zu Schulzwecken verwendet 
werden. Gerade jetzt, wo man eben !erft durch die 
Kandelsverträge leichten Herzens die bisherigen Ein- 
nahmen der Kreiſe geſchmälert hat, wird die weitere 
e einer gründlichen Erleichterung der 

eallaſten doppelt bitter empfunden werden. Oder 
theilt die preußiſche Finanzverwaltung den Optimismus 
der Reichsregierung, daß die Handelsverkräge eine 
neue Blütheperiobe unſeres wirihſchaftlichen Lebens 
und damit überraſchend große Mehreinnahmen aus 
der Einkommenſteuer zur Folge haben werden? Wir 
wiſſen es nicht; die heutige Rede des Sinanzminifters 
läßt die Vermuthung kaum zu. Jedenfalls wird der 
finanzielle Theil des Volksſchülgeſetzes der eingehendſten 
Prüfung bedürfen. x 

Das haben wir uns gleich gedacht und geſtern 
bereits an dieſer Stelle ausgeſprochen, daß die 
Gonfervativen ſich einigermaßen an dem Peeiſe 
ſtoßen würden, mit dem die Ferrſchaft der 
Kirche über die Schule bezahlt werden ſoll, weil 
dieſer Preis Fonds entnommen wird, welche die 
conſervativen Kreiſe ganz ſpeciell f 
reclamirt haben. U 0 


er der geſammte 8 aus verpflich € 
ift und ſich bereits zuſammengeſchaart hat, auch 
nur einigermaßen abzumindern. N BEN, 


Die geſehliche Regelung des Strafvollzuges 5 N 


iſt ſchon ſeit Jahrzehnten eine Forderung der 
Wiſſenſchaft ſowohl wie der Praxis. Unter Um- 
ſtänden und je nach der Individualität des Be- 
ſtraften hat die Berurtheilung zu einer Haft- oder 
Gefängnißſtrafe eine ſehr verſchiedene Tragweite, 
weil für den einen die Art der Vollſtreckung faſt 
noch unerträglicher iſt, als die Strafe ſelbſt. 

eberdies aber iſt auch die Strafvollſtrechung in 
verſchiedenen Anſtalten eine durchaus abweichende. 
Es genügt, an die Behandlung zu erinnern, welche 
der Redacteur des „Gothalſchen Tageblattes“ auf 
Grund einer Verurtheilung wegen Preßbvergehens 
zu erdulden hat und die eine Erſchwerung der 
Strafe bedeutet, von der „Sträflinge“ in anderen, 
auch preußiſchen Anſtalten verſchont bleiben. 
Dieſen Uebelſtänden abzuhelfen, hat man früher 


zu mildern, d. h. Erleichterungen be⸗ 
züglich der Unterbringung in eine Einzelzelle, 
der Kleidung, der Koſt und der Beſchäftigung 
vorzuſchreiben. Indeſſen was ſind politiſche oder 
Preßvergehen? Der Antrag, den neuerdings der 
Abg. v. Bar mit Unterſtützung der freiſinnigen 
Partei des Reichstags eingebracht hat, verzichtet 
auf den Verſuch einer ſoſchen Definition. Nicht 
bei beſtimmten Kategorien von Vergehen foll der 
Derurtheilte Anſpruch auf die bezeichneten Er- 
leichterungen haben. Das eigentliche Kriterium 
wird zunächſt darin gefunden, daß die Strafe für 
die Strafthat, wegen deren die Verurtheilung 
erfolgt iſt, den Zeitraum von 6 Monaten nicht 
überſchreitet, dann aber — und das ifi die Haupt⸗ 
ſache — in dem Charakter der Strafthat felbit. 
Die Erleichterung des Strafvollzuges ſoll überall 
da Platz greifen, wo es ſich um ein Dergehen 
handelt, welches bei dem Thäter keinerlei ehrloſe 
Geſinnung vorausſetzt, deſſen ſich unter Umſtänden 
auch, wie man zu fagen pflegt, „der an: 
ſtändige Mann” ſchuldig machen kann, ohne 
daß die Verurtheilung ihm einen ſittlichen Makel 
anheftet, wie das bei Beleidigung, Kausfriedens⸗ 
bruch u. ſ. w. der Fall iſt. Damit find von vorn. 
herein ausgeſchloſſen alle Perurtheilungen, bei 
denen das Gericht gleichzeitig auf Derlujt der 
bürgerlichen Ehrenrechte erkannt hat. Aber 
auch wo das nicht der Fall iſt, kann die Giraf- 
that, obgleich die Strafe die dauer von 6 Monaten 
nicht überfchreitet, jede Milderung des Giraf- 
vollzugs ausſchließen, wie 3. B. bei Münzver- 
gehen, wiſſentlich falſcher Verſicherung an Eides⸗ 
ftatt und Derleitung zu einer ſolchen, falſche 
Denunciationen, Doppelehe u. ſ. w. Alle dieſe 
Fülle führt der Bar'ſche Geſetzentwurf im ein- 
zelnen auf. a . 

Im übrigen ſoll nach dieſem Vorſchlag der 
Berurtheilte ohne weiteres berechtigt fein, bei der 
Vollſtreckung der gegen ihn erkannten Haft- oder 
Gefängnißſtrafe die oben bezeichneten Er⸗ 
leichterungen zu verlangen. Darüber hinaus aber 
ſoll in allen Fällen, mit Ausnahme natürlich 
derjenigen, in denen auf Berluft der bürgerlichen 
Ehrenrechte erkannt wird, das Gericht das Recht 
haben, dem Verurtheilten unter Verückſichtigung 


Sonnabend, 


die Straſvollſtrechung 


bend und 


ittelt Inſertionsaufträge an alle ausw 


ichen und fachlichen Umftände den 
Anſyruch auf die in Rede ſtehenden Bergünftigungen 
einzuräumen. Damit wird der erſte Verſuch ge- 
de Strafrichter einen entſcheidenden 

auf den Strafvollzug ſelbſt einzuräumen, 

4 von einſichtigen Gefängnißbeamten ſchon 
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holländiſche Zollvertrags - 
Verhandlungen. 


Auch die Unterhandlungen mit der 


Schweiz werden, wie man in Paris glaubt, einen 
günſtigen Verlauf nehmen. 


Zur Chadourne- gffäre. 


„Wie die „Agence de Conſtantinople“ meldet, 
dürfte die demnächſt erwartete geußerung der 
bulgariſchen Regierung über die franzöſiſche Note 
betreſſend die 
dauern über den begangenen Formfehler Aus- 


druck geben und zur Dermeidung von Mißver⸗ 


ftändniffen in der Zukunft die Ausmeifungs- 
Bedingungen feſtſetzen. Danach ſolle 14 Tage 


vor der Ausweiſung der betreffende Conſul 


davon benachrichtigt werden, damit zu einem 
eventuellen Ausgleich Zeit gewonnen werde. 
Nach Ablauf dieſer Friſt folle, falls der be- 
treffende Conſul nicht 
Perſtändigung nicht 
Ausweiſung erfolgen. 
Entſchädigung der Betroffenen zu erledigen, ſolle 
der Zukunft überiafjen bleiben. die von mehreren 
Mächten anläßlich des Falles 


ſei von der Pforte angenommen worden. 
Miniſterkriſts in Portugal, 


ine 
erwaltung 
ft geleiſteten Vorſchüſſe. Man hofft, daß 


de Balbom gelingen wird, ein Berjöh- 
iniſterium zu bilden. 


Engliſche Niederlage in Nyaſſatand. 
Das „Reuterſche Bureau“ meldet aus Mojam- 
bique vom geſtrigen Tage: Die Dertreter der 
Seen-Geſellſchaft in Nnaffaland. berichten über 
eine Niederlage, welche die Truppen der Geſell · 
ſchaft unter dem Commando des engliſchen Con. 
ſuls Johnston erlitten hätten. Araber und Sklaven. 
jäger, die fich zum Widerſtand gegen die Engländer 
vereinigten, hätten die unter britiſchen Einfluß 
geſtellte Stadt Makandſchira am Güdoftufer des 
Nnafiafees angegriffen. 3 Engländer, 3 Gikhs 
und 6 Eingeborene ſeien getödtet, 2 Engländer 
leicht, 8 Gikhs ſchwer verwundet worden. Die 
engliſche Colonialgeſellſchaft habe um ſofortige 
Entjendung von Geſchützen, Munition und Bor- 
räthen gebeten. 


— —— — nn nannten namen mann 
Der Staatshaushaltsetat Preußens 

= für 189293 
ſchlieſſt in innahme und Ausgabe mit 1851 115 697 
Mark ab, und zwar entfallen 1804 452 035 Pk. 
auf das Ordinarium und 46 663 662 Mk. auf 
das Ertraordinarium. 

Die einzelnen Einnahmezweige ergeben folgende 
Ziſſern: Miniſterium für Landwirthſchaft u. ſ. w. 
88 419 884 (+ 2 548 700) Mk., Sinanzminiſterium 
320 009 230 ( 65404 310) Mk., Miniſterium für 
Kandel und Gewerbe 146 714522 (+ 6 654 910) 
Mark, Minifterium für öffentliche Arbeiten 
967 624 999 (-- 36 573 55% Mk. Bei den Dota- 
tionen und der allgemeinen Zinanzverwaltung find 
die Einnahmen auf 254 170 788 (-+ 15 990 311) 
Mark, bei den Staatsverwaltungseinnahmen 
und zwar Gtantsminifterium 1995730 (+ 402229), 
BU des Ausmärtigen 4600, Finanz- 
miniſterium 2598516, Minifterium der öffent- 
lichen Arbeiten, Bauverwaltung 1961 000 
Mark, Miniſterium für Handel und Gewerbe 
1656997 (+ 242 381) Mk., Juftizminiſterium 
55464500 (+ 2347200) Mk., Miniſterium des 
Innern 4046 059 (. 153 718), Ben EDEL IITE 
Derwaltung und Geſtütsverwaltung 3654500, 
Gultusminifterium2794077, Kriegsminiſterium 350, 
insgeſammt mithin 1851 115 697 (+ 130 280 948). 
An den dauernden Ausgaben partleipiren an 
Betriebserhebungs- und Derwaltungskoſten die 
einzelnen Einnahmezweige; das Landwirthſchafts- 
miniſterium mit 41 542 660 (+ 426 230); Finanz- 
miniſterium 106 814090 ( 59 586 400), Handels- 
miniſterium 124 537 584 (. 5552876), 8 
der öffentlichen Arbeiten 600816 327 (+ 43019744), 
Dotationen 281 294413 (-1- 7 886 305), die allge- 
meine Finanzverwaltung 299375552 (+ 7159386). 
An den Staatsverwaltungsausgaben parti⸗ 
cipiren das Staatsminiſterium mit 4526 789, 
Ausmärtiges Amt 541 600, Finanzminiſterium 
61810258 (+ 2937526), Minifterium der 
öffentlichen Arbeiten 22372490 (+ 762 598), 
Handelsminiſterium 5731230 (+ 451 663), 
Juſtizminiſterium 90 970 500 Gt 1523 950), Mi- 
nifterium des Innern 46 488 314 (— 881 582), 
Miniſterium für Landwirthſchaft 16 056 03 
(+ 509 095), Cultusminiſterium 101 445 348 


früh. — Beftellungen werden in der Expedition, Ketterhagergaſſe Nr. 4, und 
50 Mh., durch die Poſt bezogen 3,75 Mk. — Inſerate koſten für die ſieben 
rtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


usweiſung Chadournes dem Be- 


inlerveniren oder eine 
erzielt werden ſollte, die 
Andere Fragen, wie die 


„Chadourne“ vor- 
geſchlagene analoge Auslegung der Capitulationen 


portugieſiſche Miniſter-Präſident d' Abreu e 
hat geſtern den Cortes angezeigt, das 
) | aſſung eingereicht. weil 

ahme des Finanz- 
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ie von ihm der Eifenbahn- 
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(+ 4460 780), Verwaltung des Zeughauſes in 
Berlin 128542 (+ 2290) Mk. Mithin beträgt 
die Geſammtſumme der dauernden Ausgaben 
1 804.452 035 (+ 133 472 580). An den einmaligen 
und außerordentlichen Ausgaben im Betrage von 
46 663 662 (— 3191 636) Mk. participiren: Das 
Staatsminiſterium mit 106 000 M., Finanzminifte- 
rium mit 538 810 (— 526610), Minifterium für 
öffentliche Arbeiten 32311604 (— 2014413), 
Handelsminiſterium 1 764 802 (+ 153 202), Juſtiz- 
miniſterium 3 923 900 ( 920 000), Miniſterium 
des Innern 1001589 (-+ 259 866), Candmwirth- 
ſchaftsminiſterium 3 624 225 (— 684 345), Cultus - 
minifterium 3 392 732 (— 2 358 556) Mk. 


Juſtizetat. 


Der neue Juſtizetat für 1892/93 weiſt im Ordinarium 
der Ausgaben ein Plus von 1523 950 Mk. auf. An 
neuen Stellen find vorgeſehen: 1 Senatspräſident bei 
dem Kammergericht, 2Kammergericktsräthe, 2 Gerichts 
ſchreiber beim Kammergericht und Oberlandesgericht in 
Köln. Für das neue Landgericht in Bochum, weiches 
am 1. Oktober 1892 ins Leben tritt, find vorgeſehen 
d. bei dem Landgericht: 1 Präſident, 2 Directoren, 
9 Landrichter, 1 Rechnungsreviſor, 4 Gerin argen 
1 etatsmäßiger und 1 diätariſcher Gerichtsſchreiber⸗ 
gehilfe, 2 Kanzliſten, 1 Kanzleidiätar und 5 Gerichts- 
diener; b. bei der Staatsanwaliſchaft. 1 Erſter 
Staatsanwalt, 2 Staatsanwälte, 


Lan 


Etat der Bauverwaltung. 

Im Etat der Bauverwaltung iſt die Einnahme mit 
1961000 Mh. (+ en die dauernden Ausgaben 
mit 22 372 490 Mh. (. 762 598) eingeſtellt. Bei dem 
Mehr kommt zunächſt die Poſition für die Landmeſſer, 
techniſchen Secretäre, Bauſchreiber 2c. mit 117450 Mk, 
in Betracht. In der allgemeinen Bauverwaltung ſind 
5 bei den Strombauverwaltungen in den lebten 
Jahren einige Stellen für techniſche Gecretäre geſchaffen, 
im übrigen entbehrt aber dieſer wichtige Jweig der 
Staatsverwaltung 5 Zeit noch eines ſſaatlich ange- 
ſtellten techniſchen zubalternperſonals. In Folge deſſen 
find bei den Provinzialbehörden die zahlreichen tech- 
nischen Geſchäfte geringerer Bedeutung, z. B. die Auf 
ſtellung techniſcher Rapporte, der Verwendungspläne, 
der ſtatiſtiſchen Tabellen u. ſ. w., von den höheren 
Beamten zu erledigen, denen es auch bei vielen jonfigen 
Dienſtgeſchäften, der technifchen Revifion von Rech⸗ 


nungen, Anſchlägen. Reviſionsnachweiſungen und 
dergleichen an der Mitwirkung einer mehr 
untergeordneten Arbeitskraft fehlt. Das Be- 


dürfniß, den Provinzialbehörden techniſche Gubaltern- 
beamte beizugeben, iſt ſeit kurzem noch dadurch ver- 
größert worden, daß die bei denſelben angeſtellten 
Bauinfpectoren nicht mehr als Hilfsarbeiter der Re- 
gierungs- und Bauräthe fungiren, ſondern ein ſelbſt⸗ 
ſtändiges Decernat erhalten. Dadurch kommen auch 
dieſe Räthe in die Cage, Arbeiten untergeordneter 
Natur ſelbſt verrichten zu müffen, durch welche ſie dann 
eg eigentlichen Beſtimmung, der eingehenden Aufſicht 
über das geſammte Bauweſen ihrer Dienſtkreiſe, zum 
Nachtheil des Staates mehr oder weniger entzogen 
werden. Noch ungünſtiger ſteht die Sache bei den 
Lohalbauinſpectionen. Nahezu dieſelben llebelſtände 
ergeben ſich auch bei allen größeren Bauausführungen. 
Es ift daher in Ausſicht genommen, vom 1. April 
1892 ab bei der Allgemeinen Bauverwaltung in mäßigem 
Umfange mit der Anſtellung eines techniſchen Gubaltern- 
perſonals vorzugehen, indem bei einigen Provinzial⸗ 


behörden techniſche Secretäre, bei einer An- 
ahl von] Lokalbaubeamtenſtellen königliche Bau- 
chreiber ernannt bezw. Bureauhilfsarbeiter an- 


genommen und außerdem mehrere Stellen für leiche 
Beamte der erſterwähnten beiden Arten- geſchaffen 
werden ſollen, welche zu größeren Bauten oder zu 
vorübergehender Arbeitshilfe an Provinzial- bezw. 
Cohalbehörden überwieſen werden. Für dieſe ift bie 
erwähnte Poſition ausgeworfen. — Pie Koſten für die 


— 


Unterhaltung der Binnenhäfen und Binnengemäffer, 


son Fähren, Brücken ꝛc. find auf 9,4 Millionen oder 
gegen das Vorjahr um 1 Million mehr veranſchlagt 
worden. Das Mehr erklärt ſich daher, daß mit Rük- 
ſicht auf die mit dem Fortgange der Stromregulirungen 
der Stromregulirungswerke eine 
Prüfung der Unterhaltungskoſtenanſchläge von 18512 


zunehmende Zahl 


drei Jahren ſtattfinden ſoll. Mit dem Jahre 1891 


war die dreifährige Periode abgelaufen, und es iſt 
nunmehr das Unterhaltungsbedürfniß für die nächſten 


drei Jahre von neuem veranſchlagt. 
Etat des Cultusminiſteriums. 


Im Etat des Cultusminiſteriums iſt die Einnahme 
auf 2 79 077 Mh. (— 40 953) feſtgeſtellt. Die dauernden 


Ausgaben belaufen auf 101475384 Mark 


ſich 


(+ 4480 780). Bon dem Mehr entfallen 1 654 870,03 


Mark auf die höheren Lehranſtalten; 1.4 Millionen 
follen davon zur Durchführung des Normaletats vom 
Jahre 1892 für die Directoren und Lehrer ſämmtlicher 
höheren Unterrichtsanſtalten, wie er dem Landtage 
vorgelegt wird, ſowie zur Erhöhung der Remunerationen 
für den 1 verwandt werden. Die Poſition 
für Zuſchüſſe behufs Einführung der Verſorgung der 


Hinterbliebenen der Lehrer und Beamten an den nicht 


1 Unterrichtsanſtalten iſt von 24000 Mk. 
auf 321487,66 Mk. erhöht worden. — Auf das 
Elementarunterrichtsweſen entfallen von dem Mehr 
170181747 Mk, Es find vorgeſehen Gehalts- 
erhöhungen für die Seminardirectoren, erſten 
Seminarlehrer und ordentlichen Seminarlehrer, ferner 
für die Präparandenanſtaltsvorſteher und erſten Lehrer. 
Der Dispoſitionsfonds . Unterſtützungen für angehende 
Turnlehrer iſt um 000 Mk. erhöht worden. Die 
Gewinnung eines 5 größeren Erſatzes nament⸗ 
lich an akademiſch gebildeten Turnlehrern iſt um fo 
dringender nothwendig, als für den — an 
den höheren Lehranſtalten eine Vermehrung der wöchent⸗ 
lichen Stundenzahl bevorſteht. Neben der Zurnlehrer- 
Bildungsanſtalt ju Berlin ſollen deshalb verſuchsweiſe 
auch in den Städten Königsberg, Bonn, Breslau, 
Halle a. S., in welchen zur Prüfung der auf privatem 
ege vorgebildeten Lehrer und Lehrerinnen bereits 
königliche rg beſtehen, ſtaatliche 
Kurſe behufs Ausbildung für den Turnunterricht ein- 
erichtet werden. Zur Eigrichtung dieſer Kurſe ift für 
ſede tadt ein Betrag von 5000 ME. vorgeſehen, welcher 
theils zu Remunerationen, theils und namentlich zu 
Unterſtützungen für ſolche Lehrer verwendet werden 
ſoll, welche die Koſten zur Abſolvirung des Kurſus 
aus eigenen Mitteln nicht beſtreiten können. Es ſollen 
ferner je 1 neuer ſchultechniſcher Nath bei den Regie- 
rungen zu Marienwerder, Breslau, Merſeburg und 
Schleswig angeſtellt werden. Zu Gehaltserhöhungen 
für die Kreisſchulinſpectoren find 68 400 Mk. ausge- 
worfen worden. Der Fonds zur allgemeinen Erleich⸗ 
terung der Volhsſchullaſten iſt von 26 Millionen auf 
25 800 000 Mk. erhöht worden, und zwar iſt das Mehr 
in Folge der ſtattgehabten Errichtung neuer Schul- 
ſtellen nothwendig geworden. die Poſition zur 
Unterſtützung von Schulverbänden wegen Unvermögens 
bei Elementarſchulbauten iſt um 200000 Mk. nr 
worden, um den auf dem Gebiete des Elementarſchul⸗ 
bauweſens vorhandenen Nothſtänden Abhilfe zu ſchaffen. 
— Das Kapitel Cultus und Unterricht gemeinſam hat 
eine Erhöhung von 652 965,32 Mk. erfahren, „aupt- 
ſächlich iſt das Mehr bewirkt worden durch den in 
den Etat eingeſtellten Staatstuichuß für die evan- 
geliſchen Landeskirchen als Beihilfe zur theilweiſen 
Ablöſung der Stolgebühren im Betrage von 750 000 
Mark, welche die halbjährige Summe des erforderlichen 
Skaatszuſchuſſes darſtellt. Die Poſition für Entſchädi⸗ 
ung der Geiſtlichen und Kirchenbeamten für den Aus- 
all von Stolgebühren iſt entſprechend dem verminderten 
Bedürfniß um 75 000 Mk. verkürzt worden. — Das 
Kapitel für Beſoldungen und Zuſchüſſe an katholiſche 
Geiſtliche und Kirchen iſt um mehr als 50 000 Mark er- 
höht worden. . 

Die einmaligen und A e Ausgaben be- 
laufen ſich auf 3 392 732 Mk. (— 2 358 556). Zur Er- 
richtung einer biologiſchen Anftalt auf Helgoland werden 
103 00 Mk. verlangt. Die Errichtung wird in einer 


beſonderen Denkſchrift begründet, Zum Neuban des 


Domes in Berlin und einer Gruft für das en 
Königshaus find als 1. Rate 300 000 Mk. eingeftellt. 


Der Etat der landwirthſchaftlichen Ver ⸗ 
waltung 


weiſt eine Einnahme von 1472440 Mk., dauernde 
Ausgaben von 11545 842 Mk. (- 488 635) und außer⸗ 
ordentliche Ausgaben von 1043245 (— 315555) Ik. 
auf. Bei den 8 Ausgaben find 150 000 
Mark zur Förderung der Land- und Vorſtwirth⸗ 
ſchaft in den öſtlichen Provinzen ausgeworfen. In 
der Erläuterung hierzu wird ausgeführt: 

Neuerdings hat es ſich nun bei der Prüfung der 
wirthſchaftlichen Verhältniſſe in den öſtlichen Provinzen 
als dringend wünſchenswerth herausgeſtellt, die Land- 
wirihſchaft, den hauptſächlichſten Erwerbszweig diefer 
Landestheile, mit beſonderer Berückſichtigung der 
kleineren Wirthſchaften, durch Unterſtützung aller Be- 
firebungen zur Verbefferung des landwirthſchaftlichen 
Betriebes und Vermehrung feiner Productivität in ver- 
ſtärktem Maße zu fördern. Hierzu bedarf es aber ver- 
mehrter, beſonders bereit zu ſtellender Mittel. Da die 
gedachten Fonds nach den ſeitherigen Bebürfniſſen be- 
meſſen ſind, ſo könnten einmal größere Aufwendungen 
für die gedachten Candestheile nicht gemacht werden, ohne 
anderen Landestheilen zu ſchwerer Schädigung oder 
Beeinträchtigung der dort getroffenen Einrichtungen und 
Maßnahmen die ihnen jetzt gewährten Mittel theilweiſe 
zu entziehen, was nicht angängig erſcheint. Zum anderen 
aber würden die Zwechbeſtimmungen der gedachten 
Fonds es vielſach nicht geſtatten, die betreffenden Mittel 
für die bei dem Vorgehen zur Hebung der ERBE 
ſchaft in den öſtlichen Provinzen als erfirebenswerth 
anzuerkennenden Zwecke zu verwenden. Es iſt hiernach 
der oben erwähnte Betrag in den vorliegenden Etats⸗ 
entwurf eingeſtellt worden. 

Anlangend die Verwendung der Mittel, fo liegt es 
in der Abſicht, zunächſt in den beregten Provinzen die 


Zuwendungen für * Zwecke zu verſtärken, 
welche ſeither bereits mit Hilfe der Eingangs 
bezeichneten Fonds gefördert worden find, nament- 


lich auch das Inſtitut der Wanderlehrer weiter 
5 entwickeln, ſodann aber auch den Kreis der bezüg⸗ 
ichen Maßnahmen i erweitern und dieſelben neben 
der Jörderung gewiſſer, weiterer Entwickelung fähiger 
Zweige der Thierzucht, wie beiſpielsweiſe der Schaf- 
und Schweinezucht. auszudehnen auf verſchiedene Maß⸗ 
nahmen, welche die Einführung intenfiver und ratio⸗ 
neller Wirthſchaftsbetriebe zum Gegenſtande haben. 
In dieſer 7 . darf auf die Förderung der 
Drainagen, die Nuhbarmachung von Moorflächen und 
Oedländereien, die Verbeſſerung des Jutterbaues und 
dergleichen hingewieſen werden. Welche von derartigen 
Mehnahmen in dieſen oder jenen Bezichen zur Aus- 
führung zu bringen 58 das wird demnächſt von Fall 
u Fall nach Maßgabe des Bedürfniſſes und der in den 
eirefienden Gegenden gebotenen Bedingungen zu ent- 
ſcheiden Er 


Des ferneren find als außerordentliche Aus- 
gaben 250 000 fi dle —— von 
ländlichen Stellen mittleren und kleineren Um- 


langs auf ſtaatlichen Grundſtücken aus eworfen. 
Die Bemeſſung der Höhe der erforderlichen — 
kann wegen der noch unſicheren Grundlagen nur 
chätzungsweiſe und annähernd erfolgen. Zür die Be- 
ebelung ift zunächſt ein Theil der in der . Poſen 
elegenen Domäne zur Größe von etwa 150 Hectar in 
Ausſicht genommen, während der Reſt der Domäne 
für Aufforſtungszwecke verwendet werden foll. Ferner 
gaben bei den in den Provinzen Oft- und Weſtpreußen 
ausgeführten Ankäufen von Oedländereien zum Zweche 
der Aufforftung auch ſolche Grundſtücke mit erworben 
werden müſſen, welche ſich beſſer zur landwirthſchaft⸗ 
lichen, als zur forftlihen Benutzung eignen. Die 
überaus dünne Bevölkerung dieſer Landesiheile 
läßt es a en erſcheinen, dieſe Grund- 
1 cke, welche ſchon jetzt zur Größe von über 
100 Sectar vorhanden find, wieder zu beſiedeln. 


Aus den zur Verfügung geſtellten Mitteln werden neben 
den Koſten für die Verſtellung der Wege, etwaiger 
Feldbahnen, der Entwäſſerungsanlagen, namentſich 
auch die Koſten für die vom Staate zu errichtenden 
Gebäude zu decken ſeien. Die Herftellung der letzteren 
ſoll zwar in der Regel den Coloniſten gegebenenfalls 
unter Gewährung eines Darlehns aus der Nentenbank 
überlaſſen werden, indeß werden die obwaltenden 
Verhältniſſe es vielfach erforderlich machen, daß der 
Staat auch dieſe Koſten übernimmt, was durchweg 
dann der Fall ſein wird, wenn die Stellen unächſt 
pachtmeiſe ausgegeben werden müſſen. Aus den im 
Etatsjahre 1892/93 einzurichtenden Stellen find weſent⸗ 
liche Einnahmen nicht zu erwarten. 


Der Etat der Geſtüts verwaltung weiſt eine Ein- 
nahme von 2 182 080 Mk. auf. Die Ausgaben betragen 
4 741 170 MR. 


Der Etat des Finanzminiſteriums 


enthält an Einnahmen 2598516 Mk, (— 95 750), an 
dauernden Ausgaben 61 810 258 Mk. (- 2574 148) 
und an außerordentlichen Ausgaben 500000 Mk. 
(+ 492.000). Das mehr bei den dauernden Ausgaben 
ift in erſter Reihe durch die Erhöhung der für Pen- 
—.— an Civilbeamte und die Landgendarmerie einge- 
etzten Poſition um 2,5 Millionen hervorgerufen. Das 
Plus bei den außerordentlichen Ausgaben ſoll zu Um- 
bauien in den königlichen Theatergebäuden in Berlin 
verwendet werden, die durch die im Feuerſicherheits⸗ 
intereſſe neuerdings erlaſſenen Polizeivorſchriften noth- 
wendig geworden find, Ddieſem Etat ift eine Denkſchrift, 
betreffend die Regelung der Gehälter der etatsmäßi⸗ 
gen Unterbeamten nach Dienſtaltersſtufen beigegeben. 
Danach iſt in Ausſicht genommen, die Gehälter der 
8 Unterbeamten vom 1. April 1892 ab 
nach Dienſtaltersſtufen ſo zu regeln, daß das 
Aufſteigen der Beamten nicht mehr, wie ſeit⸗ 
her, von. dem Eintritt von acanzen oder 
der Schaffung neuer etatsmäßiger Stellen ab- 
hängig ſein ſoll, ſondern jeder Beamte, ohne daß ihm 
übrigens ein diesbezüglicher Rechtsanſpruch beigelegt 
werden ſoll, doch bei befriedigendem dienſtlichen und 
außerdienſtlichen Verhalten die Erhöhung feines Ge- 
halts um beſtimmte Beträge im beſtimmten Zeitraum 
erwarten darf. Von der neuen Regelung ausge- 
nommen ſind außer denjenigen Beamten, welche nur 
nebenamtlich beſchäftigt find oder deren Dienftein- 
kommen ganz oder zum Theil in Emolumenten oder 
das der Land- 


Dünenauffeher in der landwirthſchaftlichen Verwaltung, 


herabzuſetzen, damit dieſelbe von 
den Beamten auch wirklich als Verbeſſerung ſeiner 
Einkommensverhältniſſe mn werde. Es iſt daher 
nur da, wo dies unvermeidlich war, bis zu Gehalts- 
differenſen von nur 50 Mk. zwiſchen je 2 Dienſtallers- 
ſtufen heruntergegangen, wobei zu bemerken ift, daß 
eine ſolche oder ſogar eine nochgeringere Abſtufung der 
Gehälter auch ſchon jetzt mehrfach befteht. 


Der Etat der Handels⸗ und Gewerbe⸗ 
verwaltung 
weiſt eine Einnahme von 1656997 Mk. (. 242 381) 
auf. Die dauernden Ausgaben find auf 5 731230 Mk. 
( 451663) feſtgeſtellt. Einer der Hauptpoſten in dem 
Plus mit 90 900 Mk. nimmt die Pofition für die 
weitere Durchführung der 3 des 
Sabrikinfpectorats ein. Es wird beabſichtigt, drei 
ee e pe und 18 Gewerbeinſpectoren 
neu anzuſtellen. 6 weitere Gewerbeinſpectoren ſollen 
vorläufig auftragsweiſe angenommen werden. Für 
Reiſekoſten, Zagegelber ꝛc. der neu anzuſtellenden Ge- 
werberäthe und Gewerbeinſpectoren find 81000 Mh. 
ausgeworfen. Außerdem ſollen 8 Gewerbe -Inſpections ; 
aſſiſtenten neu angenommen werden. 


Der Etat der Anſiedelungscommiſſion 
für Westpreußen und Poſen 

ſchließt mit einer Einnahme von 1032704 Mark 
88 76) ab. Auf Grund der Ergebniſſe des Bor- 

jahres iſt die Einnahme aus der Ueberlaſſung von 

Stellen u. fe w. um 280000 Mk. 288 70 Die Aus- 

gaben find auf 1032 70 4 Mk. ( 383764) normirt. 

Bon dem Mehr ſollen 292 000 Mk. an den Kundert 

Millionen-Fonds abgeführt werden. 


Abgeordnetenhaus. 
2. Sitzung vom 15. Januar. 


Das Haus conſtituirt ſich, indem A be een 
das frühere Bureau wiedergewählt iſt. der erkrankte 
Abg. v. Köller nimmt auf telegraphiſche Anfrage die 
Wahl zum Präſidenten an; desgleichen die Abgg. 
v. Heeremann und v. Benda die Wahl zu Bice- 
präſidenten. f 
Sinanzminifter Miguel leitet die Etatsvorlage ein. 
Der Etat für u ſchließt ab in Einnahme und Aus- 
gabe mit einem Betrage von 1851 115697 Mk. Die 
Kusgaben betragen im Ordinarium 1804452035 MR. 
und im Extraordinarium 46 663 662 Mk. Der Etat 
balancirt in Einnahme und Ausgabe ohne Zuhilfe- 
nahme extraordinärer Mittel. Es hat einer erheblichen 
Gtandha tigkeit des Finanzminiſters (Heiterkeit und 
Bravo!) und einer bedeutenden Reſignation meiner 
erren Collegen bedurft, um ein Ziel zu erreichen. 
ir haben darauf Bedacht genommen, diejenigen 
Verwendungen, welche weſentlich Landesmeliorationen 
bezwechen, möglichſt unbeſchränkt zu laſſen, und nur 
in denjenigen Reſſorts namentlich die Bauten etwas 
zu beſchränken, in denen in den Vorfahren beſonders 
viel geſchehen iſt. Bei der Veranſchlagung der Ueber⸗ 
weiſungen aus dem =. haben wir uns nur an- 
ſchließen können an den Reichsetat. dieſer feinerfeits 
at aber noch nicht Rückſicht nehmen können auf die 
innahmeverrückungen, welche das Refultat der neuen 
Handelsverträge fein werden Es können alſo diefe 
Jahlen nicht ganz richtig ſein. Die Einwirkung auf den 
preukiichen Staatshaushalt iſt aber nicht 10 bedeutendz 
und es kommt hier für den preußiſchen S aatshaushalt 
die Bedeutung der fogenannten lex Huene in . 
günſtiges Licht. eäßt man eine wahrſcheinliche Er- 
höhung oder Verminderung der Einfuhr aufer Be- 


| Einkommenfteuer n 
en | ich noch keine Auskun 


tracht, fo würde ſich ein Gefammtausfall an Zöllen 
ergeben im Betrage von 35 Millionen Mark. 
Dieſer Ausfall wird durch die Mehreinfuhr auf 
30 Mill. reducirt. Davon fallen auf Preußen etwa 
18 Mill., wovon aber 163 Mill. Mk. auf 
Getreide- und Diehzölle kommen, welche den 
Gemeinden weniger überwieſen werden, ſo daß der 
Ausfall des Staates nur etwa 1700000 MR. betragen 
würde. Wenn ich im vorigen Jahre zur Vorſicht auf- 
gefordert habe, jo habe ich jezt Recht bekommen, 
wenn man auch damals meine Auffajfung als eine 
peſſimiſtiſche bezeichnet hat. Der Abſchluß von 1890—91 
ſchloß mit einem Ueberſchuß von 12 Mill. ab. Dieſer 
Abſchluß iſt als ein durchaus günſtiger zu bezeichnen, 
um jo mehr als die Eiſenbahnverwaltung, die größte 
Betriebsverwaltung, einen Ausfall von 31 640 726 DIR. 
—— Der laufende Etat wird ſich aber ungünſtiger ge⸗ 

alten. Der vorläufige Abſchluß wird kaum durch die 
letzten drei Monate verbeſſert werden. die Mehr⸗Ein⸗ 
nahmen ſtellen fi zuſammen auf 37 780 000 Mk., ihnen 
ſtehen aber Mindererträge gegenüber im Gefammt- 
betrage von 61 Mill. Mk., wovon 42 Mill. Mk. auf 
die Eiſenbahn entfallen. So unerfreulich das iſt, fo 
darf man daran doch nicht eine erhebliche Beunruhi - 
gung knüpfen. Der Ausfall bei den Eiſenbahnen liegt 
nicht in der Verminderung der Einnahmen, ſondern in 
der überraſchenden Steigerung der Ausgaben. Wenn 
man eine ſolche Verwaltung ohne jede Scheidung von 
der übrigen Finanzverwaltung hinſtellt und ihre Roh- 
überſchüſſe verwendet zu den allgemeinen Ausgaben, 
ſo muß man es ſich gefallen laſſen, daß plötzlich ſolche 
Ausfälle die ganzen Staatsfinanzen beeinfluſſen. Man 
hat von Differenzen zwiſchen mir und dem Eiſenbahn⸗ 
miniſter geſprochen. Davon kann gar keine Rede 
fein; der Kerr Eiſenbahnminiſter ift vollſtändig mit 
mir überzeugt, daß die Eiſenbahnverwaltung auf die 
Finanzen des Staates Rückſicht nehmen muß, und ich 
bin bavon überzeugt, daß die Finanzverwaltung nicht 
fo beſchränkend eingreifen kann, une die Gifen- 
bahn als Verhehrsinſtitut leidet. Bei der finanziellen 
Lage waren wir nicht im Stande, die begonnene 
Aufbefferung der Beamtengehälter N Wir 
haben eine, hoffentlich nur kurze Unterbrechung ein⸗ 
kreten laſſen müſſen, ohne daß wir das Ziel ſelbſt aus 
dem Auge verlieren wollten. Aus der Thronrede iſt 
zu erſehen, daß das Vorrücken der Beamten nach 
Altersſtufen für ſämmtliche etatsmäßige Unterbeamten 
bereits durchgeführt iſt, wir werden daſſelbe Syſtem 
demnächſt bei den Kanzleibeamten u. ſ. w. durchführen. 
Der Wunſch, die Zahl der etatsmäßigen Stellen zu 
vermehren unter Verminderung der Zahl der Diätarien, 
at noch nicht erfüllt werden können, nicht wegen der 
— Bedenken, die auch dabei mitreden, ſondern 
namentlich wegen der in der Sache liegenden Schwierig ⸗ 
keiten, z. B. Anrechnung der Dienſtzeit der Diätarien. 


Durch die Durchführung dieſes 8 wird 
viel Unzufriedenheit unter den eamten be- 
ſeitigt werden. Eine Ausnahme glauben wir 


machen zu ſollen bezüglich der Gehaltsverhältniſſe 
der Lehrer an den höheren Schulen; die Mittel 
dafür aufzubringen iſt nicht leicht geworden. aber wir 
mußten vorgehen im Anſchluß an die Schulreform und 
weil die Aufbent bisher immer zurüchgeſtellt worden 
ſind. Die Aufbeſſerung erſtreckt ſich auf die Directoren 
und Lehrer namentlich in den Provinzen, die Ober- 
lehrer werden eine Erhöhung von Mk. erhalten, 
o daß das Maximalgehalt von 4500 auf 5400 Mark 
Be wird. Die Lehrer an den Seminarien und die 
Kreisſchulinſpectoren ſollen ebenfalls beſſer geſtellt 
werden. Die Ausgaben betragen etwa 4 Mill. Mk.. 
die zum Theil gedeckt werden follen durch eine kleine 
Steigerung des Schulgeldes. Alle Münfhe der Lehrer 
werden dadurch nicht befriedigt werden, aber die 
Lehrer Preußens werden elle geſtellt als die 
Lehrer aller anderen deutſchen zinzelſtaaten. Für die 
Ablöſung der Stolgebühren iſt eine Summe in den 
Etat eingeſtellt worden entſprechend den Fler 
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d Kird 9 das 
ſchweben noch Verhandlungen 
eren. Ueber die Einnahmen der 
der neuen Veranlagung kann 
geben. Eine Verſchiebung der 
Belaſtung tritt allerdings ein 1 Gunſten der kleineren 
Einkommen. Wir müſſen die Ergebniſſe abwarten. 
wir haben aber geglaubt, die Einkommenſteuer um 
7480 000 Mk. höher veranſchlagen zu können. Redner 
geht danach auf die einzelnen Mehreinnahmen und Mehr- 
ausgaben, ſowie Mindereinnahmen und Minderausgaben 
ein, welche bei den einzelnen Verwaltungen in dem 
vorgelegten Etat vorgeſehen find. Der Zinanzminifter 
war bisher ermächtigt, 30 Millionen Mk. Schahanmei- 
fungen auszugeben; dieſer Betrag iſt fteis ein knapper 
geweſen; ebenſo knapp war der Betriebsfonds der 
Generalſtaatskaſſe. Der Zinanzminifter muß in die 
Lage geſetzt fein, durch Vermehrung der Schatzanwei⸗ 
ſungen den ihm convenirenden Zeitpunkt für Anleihen 
zu wählen; es wird daher beantragt, den Finanz- 
miniſter zu ermächtigen, 100 Mill. Schatzanweiſungen 
auszugeben, wie es im Reiche ſchon längſt der Fall iſt. 
— die Finanzen ſind als geſund zu bezeichnen; ein 
Grund zur ſchweren Sorge iſt nicht vorhanden. Unſere 
Aufgabe wird darin beſtehen, dieſen Zuſtand zu er- 
halten. Preußen iſt groß geworden durch ſparſame 
Verwendung ſeiner Gelber. Wir werden dafür ſorgen 
müffen, daß die Staatsausgaben nicht anwachſen, 
ſondern ſich eher vermindern, namentlich Ausgaben, 
die Luxusausgaben find, beſonders im Bauweſen. (Beifall 
rechts.) Die Gebäude brauchen nicht alle Prachtbauten zu 
ſein, wenn ſie nur 1077 prahtiichen Zwecken dienen. 
Freilich hat auch die ſparſame Derwendung von 
Mitteln ihre Grenze; freilich mache ich täglich die Er · 
fahrung, daß, während Jedermann Sparfamkeit wünſcht, 
Jedermann und jedes Reſſort die Sparſamzeit an ſich 
in nicht in Anwendung kommen laſſen will. (Heiter- 
eit.) Da hann ber Zinanzminiſter nicht allen zu Willen 
ſein. Wir können die u nicht mehr vermehren: 
es iſt gegenwärtig der Anſpruch an die Steuerzahler 
ſchon hoch genug. (Sehr richtig! links.) Wir müſſen 
die größte Gparfamkeit walten laffen. Ich werde, fo 
lange mir keine unüberwindlichen Hemmniſſe entgegen ⸗ 
treten, meine Aufgabe in dieſem Sinne ausführen und 
hoffe dabei auf 8 80 Zuſtimmung. Beifall.) 
Cultusminiſter Graf Zedlitz nimmt das Wort zur 
Erläuterung des vorgelegten Volksſchulgeſetzes. 
In der äußeren Anordnung flieht ſich dieſe Vorlage 
der vorjährigen an; zum Theil auch dem Inhalte nach. 
Wir gehen von der Kuffaſſung aus, daß es zuläſſig 
iſt, die verfaſſungsmüßige Regelung des Unterrichts- 
weſens vorläufig auch theilweiſe zu regeln. Aber der 
Eniwurf ftellt fi die Aufgabe, das, was er in Angriff 
nimmt, auch erſchöpfend zu regeln, fo weit es nicht 
8 beim Geſetz über die Schulaufſicht geſchehen iſt. 
n Conſequenz dieſer Auffaffung enthält der Entwurf 
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Beſtimmungen über die Lehrerbeſoldung und über die 


Regelung des Privatunterrichts. Bei dem Inhalt des 
Entwurfs haben wir die bezüglichen Berfaffungs- 
beſtimmungen lonal, gewiſſenhaft und folgerichtig zur 
Kusgeſtaltung zu bringen uns bemüht. Dieſe ver⸗ 
faſſungsmäßigen Grundlagen find: die Berückſichtigung 
der Confeſſlon in der Volksſchule, des communalen 
Princips betreffend die Unterhaltungspflicht die An- 
fiellung der Lehrer durch den Staat unter geſetzlich 
geordneter Mitwirkung der Gemeinden, eine aus- 
kömmliche Regelung des Einkommens der Lehrer, 
über die Juläffigkeit des Privatunterrichts. Diefe 
Grundsätze haben in dem Entwurfe Aufnahme ge- 
funden und wir werden einer Aenderung des Ent- 
wurfs nach dieſer Richtung hin nicht zuſtimmen. Die 
Dorausſetzung der confeſſionellen Schule bildet die 
confeſſionelle Cehrerausbildung. (Beifall rechts und 
im Centrum.) Wie bei der Volksſchule ſelbſt. bleibt 
auch hier den Religionsgenoſſenſchaften eine Einwirkung 
bei dem Neligionsunterricht vorbehalten, wie fie that- 
ſächlich ſchon längft beſtand. Die Lehrerbildung kann 
nur in Seminaren principiell vorgenommen werden. 
Die Einräumung der Mitwirkung der Religionsge⸗ 
noſſenſchaften bei der Einrichtung und Ertheilung des 


en 
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richtsminiſter eine Verfügung an 


Religionsunterrichts iſt verfaſſungsmäßi 
Eine Schule, die confeſſionell ſein Net 1 
ſich gegliedert ſein und ei 
ſich zu äußern. In dieſer Beziehung haben 
wir uns dem längſt beſtehenden Inſtitut des 
Schulvorſtandes angeſchloſſen, zu dieſem gehört vor 
allen Dingen der Lehrer. Ich halte dafür, daß dies 
eine berechtigte Forderung des Lehrerſtandes iſt. Dann 
werden zu dieſem Schulvorſtand gehören der Ver- 
treter der Religionsgenoſſenſchaft, alſo der Geiſtliche, 
Dertreter der Hausväter, ein Vertreter der Staats“ 
aufſichtsbehörden, wenn er nicht ſchon in den vorher- 
genannten Perſonen einbegriffen iſt, und ſchließlich der 
Gemeindevorſteher. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß dieſe 
letzteren Beiden nicht der Confeſſion der Schule anzu- 
gehören brauchen. Ich trete hierbei der Auffaffung 
entgegen, als ob durch dieſe Beſtimmung die Schule 
um vier oder fünf Jahrhunderte zurückgedrängt werde. 
(Abg. Richter: Nur bis hinter v. Mühler! Keiter⸗ 
keit.) In dem ganzen Entwurf ift auch nicht eine 
Beftimmung, die nicht ſchon von meinem Vorgänger 
und Vorvorgänger anerkannt und angewandt worden 
wäre. Dieſer Entwurf codificirt durchweg die be⸗ 
ſtehende Berwaltungspraxis. In Bezug auf die Der- 
waltungsfrage ift durch Art. 25 d. Perf. das Communal⸗ 
princip zweckmäßig conſtruirt. Hierbei iſt die Mit- 
wirkung der aufſichtführenden Inftanzen des Staates 
Bi ei eingeſchränzt. Ja, die Bezirksinſtanz ift fo 
gut wie beſeitigt zu Gunſten der Gemeinde- und Kreis- 
ſchulinſtanz und der Selbſtverwaltungskörperſchaften. 
Die hier durchgeführte Decentraliſation wird hoffentlich 
von der Bevölkerung mit Freuden begrüßt werden. 
Die öffentlichen Lehrer haben die Rechte und Pflichten 
der Staatsdiener; der Staat ſteſlt die Lehrer an; die 
Gemeinden haben das Vorſchlagsrecht und die Staats- 
behörden können nur unter Angabe von Gründen von 
dieſen Vorſchlägen abweichen. Für die Lehrer ift auch 
ein Grundgehaſt keis get, welches durch Alterszulagen 
erhöht wird; für die erſten Lehrer, die in Preis die 
Hauptzahl bilden, ift ein Minimalgehalt feſtgeſetzt, damit 
das Streiten über dieſe Frage endlich aufhört. 
Ich komme zur Frage des Privatunterrichts. Die 
Ueberweiſung aller Kinder in die Volksſchule iſt 
durch die Verfaſſung nicht gefordert, und nach 
unferen Gewohnheiten. ſowie nach der hiſtoriſchen 
Entwickelung iſt eine Ausſchließung der Privatſchule 
unmöglich, aber das fubjektive Ermeſſen darf nicht in 
Willkür der Einzelnen ausarten. deswegen iſt in dem 
Entwurf die Beſtimmung enthalten, daß in Zukunft 
die Privatſchulen genau nach denſelben Grundſätzen 
organiſirt werden müſſen wie die öffentlichen, die 
Lehrer müſſen dieſelbe Lehrbefähigung nachweiſen und 
der Unterricht muß nach den für die öffentlichen Schulen 
feſtgeſetzten Lehrplänen erfolgen. Das hiſtoriſch ge⸗ 
wordene Recht iſt überall mit Schonung behandelt 
worden, und der Entwurf beruht auf ſtreng verfaſſungs- 
mäßiger Grundlage. Ich bitte Sie um eine wohl- 
wollende prüfung deſſelben. (Beifall rechts.) 
Nächſte Sitzung Donnerſtag, 21. Januar. 


Deutſchland. 

L. [Der Senioren-Convent des abgeordneten⸗ 
haufes] beſchloß heute, die früheren Verein- 
barungen bezüglich des Antheils der einzelnen 
Sractionen bei der Beſetzung der Commiſſionen 
auch für die bevorſtehende Seſſion gelien zu 
laſſen. Der Vorſitz in den Commiſſionen bleibt 
denſelben Fractionen, deren Mitglieder ihn in 
der letzten Seſſion inne gehabt haben. Am 
Dongerſtag wird die erſte Etatsberathung und 
unmittelbar darauf nach einer eintägigen Paufe 
— Berathung des Dolksſchulgeſetzes ftatt- 
nden. 5 

L. [Bei der Conſtituirung der Abtheilungen 
des Abgeordnetenhauſes] wurden zu Por- 
ſitzenden gewählt: die Abg. Hobrecht. Rickert, 

airon d'Fauſſonville, Simon v. Zaſtrow. 

uuſchha. Dr. Lieber, Stenzel. 

eis der neuen Einrichtungen auf den 

Lehranſtalten] hat nunmehr der Unter⸗ 

0 die Provimial- 
Schulcollegien 1 in der es heißt: 

„Ich beſtimme, daß die Lehrpläne mit Beginn des 
Schuljahres 1892/93, bezw. bei Anſtalten mit Wechſel⸗ 
Abtheilungen für den Michgelis-Jahrgang mit Beginn 
des Winter-Halbjahres 1892, die Ordnung der Ent⸗ 
laſſungsprüfungen und die Ordnung der Abſchluß⸗ 
prüfungen mit Schluß des Schulfahres 1892/93, bezw. 
bei Anſtauen mit Wechſel-Abtheilungen für den 
Michaelis-Jahrgang mit Schluß des Sommer -Halb- 
jahres 1893 nach Maßgabe der Erläuterungen und 
Ausführungsbeftimmungen überall gleichmäßig zur 
Durchführung gelangen.“ 

* Vereinsrecht.] Dem Verein „Freie Volks- 
bühne“ in Berlin war von dem Bolijeipräfidium 
die Einreichung der Statuten und die Anzeige von 
Aenderungen im Mitgliederbeſtande gemäß 8 2 
des Vereinsgeſetzes vom 11. März 1850 aufgegeben 
worden. Gegen dieſe Verfügung erhob der Vor- 
ſtand Klage, weil der Derein kein politiſcher im 
geſetzlichen Sinne, d. h. kein folder fei, der eine 
Einwirkung auf öffentliche Angelegenheiten be- 
zweche. Der Bezirksausſchuß Berlin hob die an- 
gefochtene Verfügung auf. Dagegen erkannte das 
Ober-Berwaltungsgericht am 6. Januar 1892 ab- 
ändernd auf Klageabweiſung, ſprach damit alſo 
aus, daß der klagende Verein dem Bereinsgefetz 
unterſtehe. 

Weibliche Studenten in Leipzig.] Die 
„KAerjtlihe Rundſchau“ hat ihren Leſern, wenn 
auch in nicht ganz ernſt gehaltenem Tone, mit- 
zutheilen: „Die Univerſität Leipzig iſt den Be- 
ſtrebungen der Damenwelt ſehr galani entgegen. 
gekommen. Es dürfen an derſelben gegenwärtig 
20 Studentinnen, meiſtens Amerikanerinnen und 
Engländerinnen, den Borlefungen der Profeſſoren 
beiwohnen. Sie zahlen ſedoch kein Fonorar.“ — 
Es iſt dies eine Form der Mißachtung, über die 
55 die ſtudirenden Mädchen gewiß leicht hinweg 
elizen werden. = 

3 Die Eiſenbahnbetriebsämter der rheiniſch 
weſtfäliſchen Induſtriebezirkel erhielten, wie die 
„Köln. 31g.“ meldet. Anweiſung, ſich bei den 
Zechen nach der Höhe der gezahlten Arbeitslöhne 
zu erkundigen, da eine Ermäßigung der Cöhne 
der Bahnarbeiter beabſichtigt ſei. 

* [Die ſilbernen Zwanzigpfennigſtüche.] Die 
neuerdings in einigen Zeitungen verbreitete Nach⸗ 
richt daß die Einziehung der ſübernen Zwanzig ⸗ 
pfennigſtücke beabſichtigt werde oder ſogar un- 
mittelbar bevorfiehe, entbehrt dem „Reichsanz.“ 
zufolge jeder Begründung. 

Potsdam, 15. Januar. dem Magiſtrat und 
der Stadtverordnetenverſammlung iſt folgendes 
Handſchreiben der Kaiſerin zugegangen: 

„Dem Magiſtrat und den Stadtverordneten zu Pots- 
dam ſage ich für die mir zum 8 darge- 
brachten Glückwünſche meinen aufrichtigen Dank und 
ſpreche bei dieſer Gelegenheit Ihnen meine Freude 
darüber aus, daß Sie alle Werke, welche der ſittlich⸗ 
religiöſen und leiblichen Hebung der Einwohnerichah 
Potsdam's dienen, mit Verftändni und Freude be- 
grüßen und fördern. Wir müſſen mit dieſen Werken 
auch den in Potsdam immer ernſter hervortretenden 
Nothſtänden gemeinſam und fo rechtzeitig begegnen, 
daß dieſelben nicht weiter um ſich greifen können, jon- 
dern von Jahr zu Jahr vermindert werden. 

Berlin, den 9. Januar 1892, 

Auguſte Bictoria, Kaiſerin und Königin.“ 

Köln, 12. Januar. Die bereits weit über den 
urſprünglichen plan hinausgediehene Frei- 
legung des Domes hat bis jet faſt ausiclie- 


. 
muß auch in 
ein Organ haben, um 


en 


” IZuckerverſchiffungen.] In der erſten Hälſte 
des Monats Januar ſind in Neufahrwaſſer an 
inländiſchem Nohzucker 15 800 Zollcentner nach 
England, 17400 nach Holland, 21 000 nach Italien, 
zufammen 54200 Zollcentner verſchifft (gegen 
78 592 in der gleichen Zeit des vorigen Jahres). 
Geſammt-Export in der Er bis jetzt 
1190 210 Zollcentner, gegen 616 948 reſp. 507 758 


haben“, ſagt das Blatt, „nicht deshalb in ſchwerem 
Ringen die Macht und Größe des Reiches er- 
kämpft, um uns unter die Zwingherrſchaft einer 
bildungsfeindlichen Partei zu beugen, die ihre 
oberſten Geſetze von jenſeit der Berge erhält. Die 
politiſche Bewegung der nächſten Jahre wird 
darin beſtehen, daß die allgemeine Volkserhebung 


lich fur Erwerb von Terrains und Immobilien, 
welch letztere zu beſeitigen waren, 2,67 Mill. MA. 
beanſprucht; behufs Durchführung des jetzt zu 
Grunde gelegten Planes iſt noch eine Summe 
von rund 1,4 Mill, Mk. außuwenden. Bekannt- 
lich wurden bisher die für die Freilegung noth- 
wendigen Summen durch die zu dieſem Zwecke 


bewilligten Prämien-Collecten aufgebracht. die N 5 ca, 14 
a — je 0,5 Mill. Mk. Neinertrag ab- in der gleichen Zeit der beiden Vorfahre. Ange- alle freien Köpfe zum Kampfe gegen dieſen un- e Ber ebener ? 1 1 Re ca. 6 
Da aber die heurige Prämien-Eollecte | kommen find in Neufahrwaſſer bis Mitte 2 5 NN a 275 a ahr 5%, 

die legte der oder Kaiser genehmigten ift, wird | Januar 1892: 1406454, 1891: 1397514, 1890: | erhörten Terrorismus ruft” Sntändifch roth 12-1288 % 218-218 . heibunt 
wohl der Dombauverein um die Erlaubniß ein- 1497 768 Zollcentner; Lagerbeſtand am 16. Ja- Die „Magdeb. Ztg.“ wünſcht, daß der Entwurf 3 a mein + 1223-132 214232 
kommen, noch weitere Dombau-Lotterien veran-] nuar 1892: 327 356, 1891: 834 ala = das Schickſal feiner Vorgänger teile. preis zum freien Derhehr 22T 221 ee 
ftaiten zu dürfen. 994 894 Zollcentner. a wh . Nürnberg, 16. Zan. (Privaltelegramm.) Die r 1 Lieferung per Januar zum freien 
Frankreich. in diefer Campagne ien hieſigen Braugehilfen erklärten in Folge . O. chte 225 „ Ben 


ausgeführt und 96 800 Zollcentner noch in Neu- 


rwaſſer auf Lager. 
ja . 


Mangels an Mitteln den Strike für beendet. Die 


Paris, 15. Januar. Der Deputirte Drenfus 
Brauereien verweigern jedoch jede Aufnahme der 


wird am Montag an den Minifter des Auswärtigen Geſtern gab die Kapelle 


G 
r., 226 


Ribor eine Anfrage über die Lage in Zanger € f 18 König Friedrich I. im Schühen- 

aud über die den Commandanten der a a pas. en Ahnen e we ya da 2 3 3 1 1 ache 2, ib. 82 Mm we 
5 erthei . (W. T. ige, — ahors wir 2 i Abe, zuſe Nes 15 
Schiſſe ertheilten Inſtructionen richten. (W ) owohl in Bezug auf dasjenige, was das Programm h gemelde nanzminiſter 188. ber, ul. f Bb. 18 Br. 18 ER: 107510 per 


bot, wie auch an der Leiftungsfähigkeit der Kapelle 
gemeſſen, als ein muſikaliſch durchaus genußvoller be- 
zeichnet werden darf, ohne daß dem Hörer bedeutende 


Miquel erſuchte den hieſigen Maire um Nach- 


England. = 
richten über den Urfprung feiner Familie. Er 


ichterſt 
London, 15. Januar. Zür den verſtorbenen Berichterf attung 


Herzog von Clarence iſt eine ſechswöchige „ein allzu ernſtes Dertiefen in große | ſtamme von Jerome Miquel aus Cahors ab, der ˖ f Km 
Hoftrauer und eine dreiwö chige öffentliche * 8 Sele tee ns zugemuthet wurben. Als een A U ek h Dein n von inländiſchem Roggen ift 
? Proble 1 Frankreich wegen politiſchen Vergehens von Tranſit 3, ermäßigt worden. Per 
rauer angeordnet. W. T. auptſtück des Abends war diesmal Robert Schumanns 5 Frühjahr wird für inländiſche Waare 6 M 1 
Walſall, 15. Januar. Bor dem Polizeigericht | Erſtüngs- Symphonie. in B-dur, gewählt, die gleichwohl erlaſſen hat. I ͤTranſit 5 AM, weniger gefordert. — Bezahlt wurbe per 
erſchienen heute ſechs Angehlagte, darunter ein ihre meiften Nachfolger an Gedankengehalt und Schön Te 120%: Inländiſch 119% 230 M. Reaulirungspreis in- 
“ ſtrahtt und noch den Stempel einer | Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. andiih, 2357-290 AL; unterpoln. 190187 e want 


heit erheblich üb 


Sranzoſe Calles, und der Schuhmacher Bartola, Ungetrülten fchaffensfteudigen Lebensanſchauung trägt. e Apr’ inlnt 


alias Devganoff unter der Beſchuldigung des ge- 3 in 112525 
8 er | Das umfangreiche Werk wurde von der Kapelle fast Ers. v.15. Ers. v.18. ließt 186 . Br. — 
F 3 Be- durchweg ſehr beifallswürdig mit forgfamer Heraus-] Weizen, gelb | J g rm. G.-N. 8360 Rah kaum eine nennenswerthe 7 
Ober-Conſiabler von Walfall beſchrier feinen den- | arbeitung der eigenarligen Zonbilder geipielt und von | Januar 296.90 208 85 rer Ob.| 84,00 34.00 | haut ift aber ihmirrig und bie Senden eher nadhgebenb, 
ſuch im Socialiſtenclub, N er 2 Herrn Theil mit guter Interpretation in bekannter | April. Mai 207,70 207,00 Ung. 4 Erd.“ 92,30, 92,20 | Es wurde 13 Inländiſche klein 108.2108 90 
modelle vorfand, ſowie in framzöfifher Sprache] Sicherteit und Klarheit geleitet. Unter den fünf Num-] Nauen 2. rient.-A. 83.30 62,80 | 155—162 M, aroe 16879114 156— .— 
weiſungen zur Anfertigung von | mern, die der Symphonſe vorausgingen, find nament- Januar 239,99 230,001 4% rufi. A. 80 92,20] 91,80 | Hafer inländiſch 124-152 . — Grbien ohne Kandel. 
angefertigte Anweiſung N. ymph ging r April-Mai 218,20 516,50 Comb } 

Bomben, ferner ein Manifeft in der Kandſchrift | ti zwei anmuſhige Vorträge des Streichquartetts afer 27 5 12700 127.00 A ee Want fache 10 Mk 
Zeltes, ele zur derten von Bomben und hervorzuheben: ſewohl Schuberts „Du biſt die Ruh“ Januar 131.0 181.99 Cred.-Actien 182.0 161.80 | Aüpfen ruf, zum Tranſit Sammer. 175 —202 M. — 
Dynamit behufs Umwälzung der Gefellfhaft auf.] wie bie ocheriniſche Menuet ſprachen in der ſubtilen] April-Mai 182.20 161,00 Disc.-Com.. 179.80 179.80 Peinfant rufftih 180 Al, _itark beieht 125 . — 
dert und Inſtructionen ertheilt, um öffentliche Ausführung die Zuhörer ſo lebhaft an, daß namentlich oleum Deutſche Zn. 155,50 155,00 | Kanfſaat ruſſ. 197 M. — Senf ruſſiſch zum Tranſit 

ſor der ‚ das letztere stück ftürmifch da capo gewünscht und bereit- er 2000 b Sei 110,50) 119,30] braun mit Heddrich 107 M, gelb . 20 
Gebäude in die Luft zu ſprengen. Der Staats- willig wie immer von Hrn. Theil gewährt wurde. oe. .. 23,70 23.30 Deſtr. Noten 172,69 172,40 | ruff. sum _Zranfit 142—155 M, beſett 115—125 M, 
anwalt beantragte die Vertagung bes Prozefies, | auch die Aufführung der großen Zannhäufer-Ouvertüre | dien 8730 57,10 Watte Bar, 1700.20 19850 | in 90 M. t Lupinen intändiiche blaue 70 Ab, 
um die Poltze in Stand zu fehen, ſich über eine | in der erften Gonceri-Mbihellung war im ganzen eine | Friedel | 8780| 87,10 Lenden zur 29. 29.8 veriollt ven Gpeiher 144 Al: = Aleefanten roih Mr 
mit dieſer Angelegenheit zufammenhängende in | wohlbefriedigende und, von geringen Schwankungen Spiritus enden lane 20,25 20.285 15M, alt 30 . wei a 2 . 2 
England und dem Auslande weit verbreitete Der-] im Anfange adgeſehen, auch eine recht ſchwungvolle. en.-Febr. 48,40 48,00 Ruſſiſche 5% Thnmothee 17 M 50 Ko. — Weizenkleie zum Gee- 
ſchwörung zu informiren. Die Verhandlung wurde] Wir hönnen, wie ſchon oft, dieſe Concerte nur ber | April-Mai | 49,50) 49,201 GTL.-B.9.A.! 70,00 69,50 | Export 5,30 „ per 50 Kilo. — Erie kus. Das Angebot 
vertagt. Eine Cautionsannahme wurde vom Ge⸗ lebhaften Förderung aller Mufikfreunde empfehlen. 4% Neichs- A. 108,0 108,50 Danz. Priv. war befriedigend, da die Production in unveränderter 
15 i W. T.) * [Perfonatien.} Der Provinzial- Steuer- Secretär 3½ % do. 99, 0) 39,10) Bank = — Weiſe ftaitfindet. der Export ſſt in Folge der ſpaniſchen 
* „ /// ehe. "Demefenden Giga 
3 1 ie „ou . . 2 1 a auch ni eho . te 4 
At 15. J nn r 5 11 8 fir ben 3e Iabferti h% do. 99.20 99,10| Miav. ©.-B. | 106,10 106.60 | rücgängige weg g auch bei dieſem Artikel ihren 
hen, 15. Januar. Dem Vernehmen nach er- | jeht, dem Ober⸗Grenz Controleur 64,70 84,60 0. Sid. 54.00 | Cours bei und find unfere lebten Notirungen Yı—1 N 


9. 
in Danzig der Titel als Steuer- 15 weftpr. 


hielt die griechiſche Negierung jüngft aufs neue | gungsbienft Swirzek 2 
von der 3 Regierung 2 — formelle Snfpector verliehen, dem Hauptmann a. D. Buble andbr, » 95,30) 69,50 69,25 | ift: Contingentirt loco 68½—66 2 
Zuſage in Beireff des Schulgeſetzes. In unter- unter Ernennung zum Poſtdirector das Poſtamt 1, zu | de neue. 770 95,0 Dan. ©.-A.| — — gentirt 47, 48 ½, 46% Kl, contingentirt Januar 68 / 
richteten Kreiſen wird die Sache damit als er- Dirſchau übertragen und der Referendar Louis Sa- 3% al, Dr 50 0 50750 5* Trk..-A 85,10 85,25 | bis 65% G., Januar-Mai 68 ¼, 66 und 6 * 
2 linger aus Garnſee zum Gerichtsaſſeſſor ernannt 5% do. Rente 7 len 9 . 1 8 46¼ —46¼ l Gd., Januar 
* * 2 . 


ledigt betrachtet. (W. T.) 
—— En] 


Von der Marine. 
Die, wie in voriger Nummer bereits tele- 


worden. 

* [Peihenfund.] Heute Vormittag wurde in der 
Nadaune bei Niederen Seigen die Leiche eines etwa 
breiniglährisen Mannes gefunden, Es wird vermuthet, 
daß ein Selbstmord vorliegt. 


Butter. 5 
Berlin, 15. Januar. (Wochen-Bericht von Gebrüder 
Lehmann und Co.) Seit drei Wochen find . 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 16, Januar. 
Weiten loco ſchwach be tet, . 
bene u weih 1 0 Sn 0 dar 


graphiſch gemeldet, geſtern in Kiel vom Glapel | % lechwurgericht.] Wegen Naubes ſtand heute vor dane H \ 8 
gelaſſene neue Kreuzer- Corvette „Auguſta“ a rm 3 ber Sbdachloſe Arbeiter Albert 28138 194242, Br. ö illeren Geſchäfts die officiellen wöchentlichen Notirungen 
war der „Germania“-Werft für 6 250 000 Mark Acker, 1 1 mehrfach, darunter auch deshalb peibunt au a Br 2 N Fart er „„ ind. Gerüchweiſe 
in Bau gegeben worden. Die Koſten für nach- beſtraft worden iſt, weil er ſich einen Finger abge- rot. 126— 134% 185—2 x * | verlautet nun, daß dies in der Abſicht geihieht, die ab- 
tägliche Aenderungen, Ergänzungen, Probe- hacht hatte, um nicht Soldat zu werden. Der aus der ] prdinär „120 130% 17 . een allgemein einnuführen. Golite 
fahrten ꝛc. betragen noch 450000 Mk. Das | Befierungsanftalt Konig entlaffene- Angeklagte trieb, Nam en Nerger N tranſit 1265 180 M, „„ enert bleiben He 
ſich am Vormittag des 21. Auguft v. J. mit einigen 15 weiteren beiheiligten Kreiſe durch das Unterlaſſen einer 


Schiff koſtet alſo ohne die Armirung 6 700 000 Genoſſen auf dem Walle zwiſchen dem Reugarter und 


Mark. Da letztere auf 1 100 300 Mk. veranſchlagt 3 ; 5 15 rechtzeitigen aufflärenden officiellen Kundgebung von 

ift, werden bie Gelammihoften für diefe Be Hlioaer Inore herum. Als der %%% veränderten Mahresel Fedde 

theilweiſe gepanzerte Corvette ſich auf rund acht ihm Iron feines Tiberftrehens die Uhr aus der Fei 7 55 nan kes M 521 a nn it dener rar. as — Une 2 1 en 

ell! . e x > Paar? ; egel i eſen der Ueberpreiſe be 

Millionen Mark belaufen, d. g. ungefähr fo viel, | und entfernte ſich mit feiner Beute. Nach feiner 185 MR 1 r. ff. den Abrechnungen einerſeits und der Schleuderconcurrem 
u, loco ohne Handel, per To. von 1000 Kar. 


als der Bau großer Schlachtſchiſſe noſtet. Die 


0 eigenen Angabe hat er dann die Uhr an einen unbe- 
früheren, aus Hol; conſtruirten Kreuzer-Corvetten — N 


885 Au, für Tandbutter um 2—5 


kannten Mann verkauft und das Geld noch an dem- Ne m Großhandel an Producenten franco 


gulirungspreis 120% lieferbar inländiſch 228 AL, 


um 

0 hofteten höchſtens 2 Mill,, die durch Theilpanzer | felben Tage verkrunken. die Geſchworenen erklärten ‚unierpoln. 185 U, tranfit 183 UL. ahlte Abrechnungspreiſe find (alles per 50 Ailogramm): 

>= geſchützten Corvetten „Irene“ und „Prinzeß den Angehlagten des Naubes für ſchuldig, worauf er Aranſtt 18 5 ze — der. Si feine und Geinite Gahnenbutter von Gütern, Miſch⸗ 

i 5 i 182 

EIER itheim‘‘ ko als das Dop 4 zu fünf Jahre au rurtheilt wurde. — Eine per T0 1000 Külogr. große 109—111½ | pachtungen, 1 ind. 11 enſchaften: Ta. 118—12 IId. 

* at ſich r doppelt. weite An 73 Al, hleioe 11001 1585 ji, ehe 109-111 | 115—117 AL, fia. 1111 8 A, elend 880 fl. 

e HHV 

Am 17. Januar. ; N.-A. 7.56, tra 2 er. = e 793 Jul, „ 

S f lars. Danzig, 16. Jan. Mb. Es . Heine h intänb, 123 MR ben | Lend 8 80 al. ſcheche 205 . galliihe 

2 für Sounies, 17. . ch I be: erde 80 A. 

un zwar ür as n 5 n 2 i 8 at per 100 Kilogr. weiß 124 M bei, ſchwediſch — — - — — ee — ——— 
Zeuchthalt, wolkig. Nebel, Niederschläge; windig. Per Feftungsmerhe. — Gefunden: e 1 pe. 120 AR ber. Thorner Weichſel-Rapport. 

handſchuh, erhandicuh, 2 Schlüſſel 2 Sirmen⸗ egg . loco 66 A Gd. Thorn, 15. Januar. Waſſerſtand: 0,50 Meter über 0, 


„ per Januar-Mai 
d., nicht contingentirt 48½ A Gb. er 5 
nen ee 12 per rei 97 M Gb. 
r ſchwach, Rendeme ranſi i 
Neufahrwaſſer 4% 11750 MU. Gb. ber 50 fler. 


ſchilder. 
Münſterwalde, 14. Januar. Kohlendunſtvergiftung 


hat wieder ein Menſchenleben jum Opfer gefordert. 
Die beiden Lehrlinge und der Kausdiener des hiefigen 
Kaufmanns K. hatten vor dem Schlafengehen den Ofen, 


Starkes Eistreiben. 
Wind: SO. Wetter: klar, Froſt 7 Gr. 


Meteorologiſche Depeſche vom 16. Januar. 
Norgens 8 Uhr. 


»Neues öſterreichiſches Kriegsſchiff.]! Vor- 
geſtern machte der von Schichau in Elbing für 
die öſterreichiſche Marine gebaute Avifo „Pelikan“ 


von Neufahrwaſſer aus in See eine forcirte nel. Sack. 
Frachtabſchlüſſe vom 9. bis 16. Januar 1892, 


öfter- i ie beiden angrenzenden Schlafräume 5 
. o Ann e Achken . und 10 l und ichts geſchloſſen. (Telegraphiſche Depeſche der „Danz. 31g.) 
Herren Capitän zur See v. Becker, Dber-Ingenieur mangelhaft geſchloſſen. Die beiden ehrlinge im Neben- Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. Ger RIEF = 7795 Ja 
Rammetfteiner, Ober-Ingenieur Fritz und Capitän- kaum ermacteen an dieren el c Danzig, 16. Januar Stationen. | Zu | Mind wetter. | Ce: 
er konnten jedoch noch rechtzeitig aus dem Zimmer ge- Getreidebörſe. 55 „ x f l . Cel. 
Lieutenant Gut. Die Fahrt dauerte 6 Stunden, langen, während der Kausbiener T., in deſſen Raum | Temperatur —60 . Morſtein.) Wetter: Schön. Sn 5 
von denen 4 Stunden forcirt gefahren wurde. ch die Heizöffnung befand, bereits tobt war. (N. W. M.) Weinen war auch heute in flauer Tendenz und Preife N SD . d 
€ Windſt h r Intänpi 
s war Mindftärke 5 und entſprechender Gee- Kulm, 14. Jan. Mie nach dem „Gef.“ verlautet, iſt and behauptet, Berahlt wurde für inländiſchen bell] Shriſtianſund SS 3 
u 2 et die Strecke von Leuchtfeuer] der Plan, in — Stadt eine Zuckerfabriß zu er- weiß 12809 8 . N an au 2 0 n 15 15 5|beb 41 
ela bis rothe Tonne vor Hafen Pillau — eine richten, eadgiltig aufgegeben. ; 5 1234 £ 4 6 f bedech — 
Strecke von 36,9 Knoten — an Wind in 1 Stunde llenſtein, 14. Januar. Der Kaſſirer der kein jtark biete 11808 190 1200 er en eien 705 2 7 Dee a 
59 Minuten und gegen Wind und See in 2 Stunden, | Dorſchufbauk follte in Folge Entladung eines Ge. Sanvar-Februar zum freien Verzehr 222 M Br., 221 oshau 757 Nm 3 bedecht |—1& 
3 Ninuten und H Gecunden durchlaufen. Es giebt | wehres, mit weichem er ſich zu thun machte, ‚plötglich Od. Februar-Därz tranfit 181. A Br., 180 M | Corkmueenstomn| 733 S8 IR 
diefes eine Durafehnittsgefchwinbigkeit von | Aelterben fein. DB »der ob er ſic ee ee AR Ode kran ll A ber., Bun Jul kran 188 Tberbeurg i 88 b pa bed. 0 
\ ufa . i 0 — i- 5 
18,3 Knoten pro Stunde. Da die Firma Schichau hat, läßt ſich mit Sicherheit noch nicht tefiftellen, That: | ant an qulirungspreis zum freien Verkehr 221 1 Folter 787 888 A _ 
der öſterreichiſchen Regierung 16’. Knoten Be aber ift nach der „Wehlauer 3ig.”, daß die ihm irg 3 ambur 788 SSS 4 
garantirt hatte, fo wurde eine Mehrleiſtung von | anvertraute Kaſſenverwaltung ſich nicht in Ordnung Bye Anlanbiich 11 ame: 0 Termine: April- | Swinemünde 762 88 4 
1.8 Knoten pro Stunde conſtatirt. ee 0 5 4 — b im Belrage von 2 155 1 5 K Berl: 18 Be Nene Wafer 64 5 2 
; i n ca. erde | ca. . vorhanden fein, poln 5 tranſit 183 M. 8 ä 
— — — — während —— Jiſchhanſen, in Januar, an gains heilen find Pete ıjt gehanbelt intändilhe grohe dug 173 Pia 25 88 
Dauer abfolut tadellos, ohne die geringſte Störung | eltern beim Schlittenfahren vier Knaken verunglückt. ir 1 470 dl Kleine 11. Em . — 3 5” 2 
und mit der bei Schichau üblichen Präciſion. Auf der fteilen Anhöhe, die ſich am Fuse eines Mühlen.] Hafer intändilher 146 AU per Tonne bezahl. — | Miesbaden — — 
J//%V%V%%%% / T „de | Gh 85 
1 rt, { 7 andelt. — 5 n 
Abnahme-Commiſſion fo fehr befriedigt, daß die- fteiten 1 95 mit ihren Handſchlitten hinab zu laſſen. 131 Mi per Tonne Be et nee ah Berlin 888 4 
elbe in Wien beantragte, von allen weiteren | Der eine Knabe kam mit einem Beinbruch davon, dem | per Tonne sehanbelt, — Genf 00 zum Tranfit braun en | N 1 
contractlichen Probefahrten Abſtand zu nehmen. anderen ging das Gefährt über den Leib. Der eich; a0 per Tonne bezahlt. — Klecfaaten „au 1758 D 2. bedeckt —6 | _ 
* TErnte-Ermitielung.] Die alljährliche Er Schlitten raſte dann quer über den Mühlentei und | weiß Al, ſchwebiſch € L per 50 Kilogramm Ile d’Air 748 S 6 | wolhig 2 
[Ernte-Erm 1:0 che Er- verjank plötzlich. Als einige Leute den erunglückten bezahlt. — Spiritus contingentirter loco 66 A G., Nita — — — — — 
mittelung des Ernteertrages, welche den Zweck * = per Januar 68¼ A Gd., per Sanuar-Maı 66 M Gd.“ Trieſt 53 Ond 31 wolkig 4 


\ 8 7 
Knaben im Teiche er ) Nachts Schnee. 


u Hilfe kamen, waren zwei nicht contingentirter loco 46½ M Gd. per Januar 


at, durch directe Umfrage möglichſt zuverläſſige bes ei der : 
babe? über die wirklich geerntete Menge ber e e e (Elb. 3 4 Sd. ber Januar-Mai 467% M Gd. Scala für dig Dinbftärke; 1 = leifer Zug, 2 =teicht 
ſowie über die (òWeiteres in der Beilage.) Danzig, 18. Januar. eit. E rm, 9% Ghem 10 b dachte Sed 


or der Börſe.) 


e t Bodenerzeugniſſe, 
16 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 


e der mit letzteren angebauten Bodenflächen 
zu gewinnen, foll für das Jahr 1892 in der 
weiten Hälfte des Monats Februar ſtattſinden. 
Die Ermittelung der Anbaufläche und des Ernte- 
ertrages erfolgt für jeden Gemeinde- und jeden 


a Ueberſicht der 
Ein tiefes barometriſches li 
Kanal, auf den 1 Inſeln ſtellenweiſe 
ſüdliche bis öſtliche Winde verurfahend, 
metriſche Maximum liegt übe ittleren 


— I nen 
Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 15. Januar. Der Morbprozel gegen das 
18jährige Dienftmädden Machus, welche am 4, Oktober | 
vorigen Jahres ihre Dienjtherrin, das 57lährige 


Witterung, 

inimum liegt vor dem 
ſtürmiſche, 
baro- 
Dltiee- 


. EERET f äulein Adler getödtet und darauf um einige hundert 1 0 ‚über, dem mi U 
elbſtſtändigen Gutsbezirk beſonders und liegt in Sräu 8 ie | das Inland 94 und das Ausland 34 Wagen. ebiete. Bei ſchwacher meilt ſüdöſtlicher bis nordölllicher 
den einzelnen Ortſchaften den Ortsvorſtänden ob. . N Dee ne TEEN En Tonnen Oelſaaten, 80 2 engen 5 5 uftftrömung it das Wetter in Deutſchland kalt 7 
1 Weichſel.] Laut telegraphiſcher ing eides ju, behaupte 5 Tonnen Bohnen, 1 onnen Erbſen, 10 Tonnen trübe; ſtellenweiſe iſt etwas Schnee gefallen, die Tempe⸗ 
I “Don der We u graphifch eines Streites mit ihrer Herrin zum Meſſer ge- Cupinen und 30 Tonnen Kleie. — An ſämmtlichen | tatur liegt 3 bis 9 Grab unter dem Gefrierpunkte, Die 
Meidung aus Marienwerder ift daſelbſt die Eis- griffen zu haben, während die Anklage auf Zöbtung | Märkten hat die Baitfe im Laufe der lehten Berichts.] Feen rene verläuft von Chriſtianig über Cherbourg, 
deche der Weichſel zum Stehen gekommen und | mit Vorſaß und lieberlegung lautet. Im Laufe woche weitere Fortſchritte gemacht, und der Ban nad Wien hin, Die Südhälfte von Deller- 


reich- n iſt froſtfrei. 


Deutſche Seewarte. 


Metedrologiſche Beobachtungen. 


re l r am 
der Verhandlung giebt die Angeklagte auf eindringende Donneriiag ig dleſer Bewegung eingetretene Giillftand 


Vorhaltung des Vorſitzenden zu, die Adler im Schlaf 
überfallen zu haben. der Spruch der Geſchworenen 
lautete auf ſchulbig der Tödtung mit Vorſatz, verneint 


es findet der Traject jetzt bei Tag und Nacht zu 
Fuß über die Eisdecke ſtatt. Es werden auf dieſe 
Ari auch leichtere Päckereien, außer Werihſachen, 


befördert. aber die Ueberlegun 5 i | 
= g. Der Spruch des Gerichtshofes rocent nach England, 18 Procent na is 
reufil he Cifenban miner Hat "ie Eifendahn- (nutet Darum, wie bereits gemeibet, auf Iebenslänglihe e "Fasen bee 0 , — ots 3 % Slang Fee. Mind und Zeiten 
— — ken. neue — — ee Arien 1555 . ee in Ameriie ha en ER 5 
nach Bade- und Lufthurorten, neue Rücjahr- Schiffs nachrichten. 5605000. Bufhels Meiten gegen 45669000 in der | 48 8 2 — 89 iet bebte 
karten mit öhnlichen reisermäßigungen Karlshamn, 12. Januar. Die deutſche Galeas | Woche vorher und 25 519 000 5 tens 1812 7 . deln 
außer gewöhnlichen P ben 12. November mit Steinen von hier | biſeb mit uche Betreibearien hoh geringen An. is] Ms | = | CB; mihle; ee 


„Hoffnung“, am 


zu einfachen Preiſen a 
nach Stettin abgegangen, iſt, wie man fürchtet, mit 


und Sonntagsfahrkarten 
Verantworiliche Nedacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 


jür die Fin. und Nüchfahrt künftighin nicht 


mess einzuführen. 


ich indeſſen auf die Einführung neuer 


nach Orten, die dergl. B 
theilhaftig waren: d 
die für den Verkehr 
Zoppot und Neufahrwa 
nicht betroſſen. 


Diefe Verfügung beſchränkt 


915 
ergünſtigungen nochn 
enden, alſo auch 
von Danzig nach Oliva, 
ſier werden due dieſelbe 


Mann und Maus verloren gegangen. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 16. Januar. (Privattelegramm.) Auch 
die „Köln. 31g.“ ſpricht ſich ſcharf gegen die Rück ⸗ 


bildung unſeres Volksſchulweſens aus. „Wir 


mlſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Jeuileten und Piterariſche; 
8, Wan ing den 8 und provinztellen. Handels-, Darin 9 
und den übrigen redactioneien Inhalt: A. Klein, — für den Inferaten- 
muell: Otto Kaſemann, fämmtlid; in Danzig. 


FCC ͤ ccc 
Rothe Bordeaupweine, direct bezogen, a Flaſche 1.50, 
1.75. 209 und 2,50 M bei A, Kurowski, Breitgafie 89 
und Petershagen 8. 


get würde uns ein gefundes 
Töchterchen geboren. 
Ramkau, den 15. Januar 1892. 


Ludwis Krauſe und Frau 
geb. Strecker. 


S eee i "0 e 
sit Dermittaos nee) Königsberg 


MV. Kölner Dombau⸗Lotterit. 


Nur baares Geld. 
eg M 75000, 30 000, 


u. 1» w. 
Ziehung am 18. Februar 1392. 


Friedrich Wilheln- 
Schützenhaus, 


: Gonntag, den 17. Januar 1892: 


J Suder-6lnb | 
„Victoria“ 


Danzig. 


güter Bruder, Schwager, Onkel Nachdem ich die Expedition der Danziger Tourdampfer (aut Looſe zu 3 Mark Danzig. 
und Ma Zut We be und Ginigheit mit dem 1. ge 5 ce 1 30 23 5 Gosse ee r Großes Concert 
utrauen gelegt habe, werde i ortan die Dampfer E ei oofen und mehr mi aba 3 . 2 „ ausgeführt 
im 36. ee was hiermit „Schwan“, Capt. F. Miethner und fiehlt 6359 9 uhr, Aspen der Kareſſe des Grenadier- 
(6405 


emp 8 
tiefbeirübt anzeigen „Irene“, „ O. Balzereit B. J. Dussault, Köln. 


Danzig, den 16. Januar 1892 [auf Danzig expediren und zwei von meinen Gegelfahrzeugen als 
Die Hinterbliebenen. Scheer be mit 5 — — > ee 
7 TEE EETRTER egen eines dritten Dampfers für dieſe Tour ftehe e 


in Unterhandlung. 
Hochachtungsvoll 


August Ehlert. 


beneinſame Schlitten 
| führt 


extrafriſch ange; . vom Heumarkte aus durchs C. 3 
ertigt. Cal. 16 M 7,00, Cal. 12 M 8,50 | Oi or, über Pange⸗ 3 » Bodenburg. 
f empfiehlt (642418 ee teichnahQliva Mittwoch, den 20. Januar 1892, 


C. Hess & Sohn Nachflgr.,\G „und Zorpet fait, Mi 13. eſelſch fte Abend 


Rege Beiheiligung ſeitens 
Waffen- u. Munitions-Fabrik, der paſſiven und activen 


Anfang 6 Uhr. Entree 30 3 

8 f 5 Logen 75 9, 1 
P Patronen zur Treibjagd, 1 3 
Statt jeder beſonderen 

Meldung. 

. i 
entſchlief nach ſchwerem 
Leiden unſer lieber Bruder 


und Onkel = i > Breitgafie 93. Mitglieder dringend er- BE 
i 7 7 Neri en Top RR Se, eee wünſcht. Einführung von >| 7 
gage ge. d e Aerp Atelier für dinge Tail ink BREI e Apollo-Saal. 
L a 3 ? 2 5 8 on Schlitten; on E 
in feinem 55. Cebensjahre. wart, Mit 20 ftatt M 6 für 450. „Bard und Zähne und Plomben ie, . nur möglich. falls Anmel- aich den Zapuar. 


Die hinterbleibenden unter Garantie von dung bis Sonnabend, den 


Adreſſen unter 6364 an die Exp. pünktlich 712 Uhr: 


7 . M 2,50. G n. N 
Schweſtern. (630 « Lina Ruppel, Dentiſtin, : : ; 16, er., Abends 8 Uhr er. i 2 fe 
nn u iefiorentöchter, Unfere Ceichine ____ Banggaffe 10°. Jer Daniger 3eitung richten. _ IE beet 6083. Monnementö-bonrert, 
— e 4,50, gen Eva N 4 Fetten 8 * (Sammermufik.) 
Nai Musee ichen Apoſtel M 4. Mit Gott für König un Wirthidaftsbetr. per Koppe Herr Joh. Kruſe, (Violine) 


- Koffmann's neuer, deutſcher Jugendfreund . 5. Nie 2 

Leiden veritarb heute früh mann, das Geheimniß der Mumie, Hort 9 für AA 

Herr 8 Imuth, Jugendgarten Al 5. Wöri g 5 r 

Adolph Finger, f e 3 &, 1 an arg Me; 1 a 

Pi . 5 9 en - 

Ban 60 chene ken. Bj 9 für 7 Dune 7. ee a 9 ften Nabe interwo nung ‚von eier Tösamenkunft Mandag Abend 
in ö . 3 ‚emp n.und Zubehör vom 1. Apri An n 

ah —5 ene 3 Carl Köhn, 1 500 8 sn 

„Seinen Seimgang, be- Borft. Graben 45, Ehe Melserg.Ndanıig, Nel garten 4. 4650, 

za ich 3 5 im Neue Sendung ; I — und Cello Gum 1. Male) von 
ieffte und werde ihm Zoppot, Danzigeritr. ift in dem Kirchner. 


ſtets eine dankbar aner- K 2 ten, an! ; } 
kennende Erinnerung be- echter Ky riazi- ge ee a ie za B-dur Op. 97 von Beet- 


April geiuht, Näh. Langen- wischrer an der Königl. Hochschule 


markt 12 von 8—10 Uhr x. erfr. für Mufik zu Berlin. 


adetr K. Deimert, (cello) Kal. 
„Kenter-Club.“ Gees G n l 


Trio C m 

rio C-moll Op. 

Male.) von Brahms. 101 Gum 1. 
Novelletten für Klavier, Violine 


J. Riefer aus Tyrol, 


wahren. 5 eine herrihaftlihe Winterwoh⸗ N ; ' z 
n ee ar. 6 fange Mr. 6 Cigarettes , g f 7 AU ee Se 
Königl. Commerzlenkath. | Etablirt 1845, pro Mille 40, 50 u, 80 mn.jlihem Zubehör und Eintritt in ER 50 2. ie 8 u. 15 


i 3 den großen Garten zum April d. g. ar 
n Bien Näh. 3oppot, Wiſheimfir. | — 128 — 
Billa Hendel, 1 Treppe. (81 . SAW genommen 


R. Knabe, Die Wohnung des Herrn von Ron 


_Boftitrahe, Eche Langgaſſe _ Ahe 251 20 e 1 N n ö 4 " 

72 ' 5 iſt vom 1. April 1892 zu XN 5 5 5 4 

ig; ee Nee ER Maisbrod, Maisbrod Redauns in ven 11 1 Ui — RE 8 Die 2 Abonnement 
"2 R en: zit ift mit dem Schönbuſcher Märzen - Bier, ER A rte 34, fſtattet. K. W. Kaſemann: a 8 Soncerte find feſtgeſent "auf 
a algen en _beites Königsberger Bier, 30 Fl für 3 AM, empfiehlt (8281 Ent. Be, Caviar, A nur 189; Langenmarkt 42 Donnerflag, den 25. Scheuer, 
I. die Mitwe Julie Müller geb. |}, Mekelburger, Gr. Wollwebergaſſe 13. „ Sale eine Wohnung, beiteh, aus 7 und Donneritag, den 10. März. 
EN : r ˙— M Lachmann: Saale = peizb. Zimmern in d. Z. u. 3. Eig., 8 — 

2. den Kaufmann Peter Ludwig eee u P Eleganten ruſſiſchen Bader. u. größ. Zub. ri Danziger Stadttheater. 


Habe einen Poſten 


gute Winter handſchuhe 


des großen Lagers halber bedeutend im Preiſe er- 
mäßigt. x . (6376 


Bekanntmachung. 
In unfer Firmenxegiſter ift heute 


sub Nr. 1025 bei der Firma A, 
W. Müller hier folgender Der- 


Fambrinns⸗Halle, 


den Gegenvormund, König⸗ 


5 — 5 ee RR . 1. April 
Müller, . verm. Belidhtig, v. 12.1 Hör. „,Stetterhagergafie 3. 
* Dormlinberin, Mine 3 Aſitigen Gehlitten e m Conlo ars am Mieze und new er. Sg Nachmittags 4 Une 
Müller, geb. Beterfen, und ke 1 U n fr verkauft (6381 1 105. öffnet, mare von Dare 


g. Klau, Danzig, ea in den oberen Sälen ein 
Zimmer, parterre, getheilt 


Steindamm 2. der in aten getheil Wiener Cafe, 


Dine Gaftwirtgſcheft mil ewas mi a empfieht 
ine Gaſtwirthſchaff mit etwas miethen. Näheres Hunde⸗ en kleinen 

and nu kan 2 geſucht. Adr. I galle 33 von 12—1 Uhr. neee 
5 Mittagstiſch a 75 9 und 


jämmtlich in Danzig, überge- 4 75 unt. Z. Z. poitl.-Ohra erbeten. _[& mr wre 3 12 5 
angen, . Zu vermiethen per 1. April cr. 1 M, in und außer dem 
irma 55 „Gaſſe Nr. 6 iſt mein 5 is 3 Uhr. 
Die Firma ut nach Nr. 571 des 1 Siſchmarkt Nr. 11 153 V 19 12 bi hr 
mäßigung. 


8 
Beſell t ft übert Ri: anz b ment Breiser- 
ee e 8 ene n. Bobndaus) 1. Etage, muesli . 
0 \ en D = 


unſer Geſellſchaftsregiſter sub Nr. { u. ſ. w. lief ord d og u verpadten, reſp. iu . 
Bl die Handelsgeieliihalt ing 5 ee Beunokide 2800 qm.fbeftehend aus 3 Zimmern, Kab., ber Auswahl auch in halben 


Firma fl. u Fabrikpreiſen, unter Garantie für muftergetreue Waare. Näheres Altit. Graben 7/10 bei Küche und reichlichem Zubehör. Be 
en u: 


E. ger. 5) 
3u 2 ark 50 Fig. 2 — j 2. Etage, * 
| Sioſſe — Iwirnburkin — zu einer dauerhaften a SEE TEERTTETEZENEN ET ERREN beitehend aus 2 Zimmern, Küche für Sonntag, 17. Januar cr, 
Hole, hlein karrirt_glait Un aeftreift. Ein e und teichtichem Jubehör, Suppe a la reine, 


Tu Tre Näheres Holgmarkt Nr. 3 im i t 
| Stoffe — Leberburgin 2 at weren, guten R (6351 S i S e Bon 0 “ 
Buzkinanıug in hellen und dunkeln Farben. Näh gemerkt 11 ift bie Gaal-Gtage, | Ghotengemüfe m, Beilage, 
beiteh. aus 5 Zimmern, heisb.|4 Schinken in l 
Bod m N „v. I. Ap vr n n, — 


u3 Mar 2» 2 en Jubel 
— — 5 ch v — 
Stoffe — Président — zu einem modernen, Alter in Alle. 


EFF RS Me 

H — ˙⅛ m 5 > a Beſte helle und dunkle Biere. Beifall aufgenommen. Künftler. 

Januar 1892 begonn m ar 3. 0 Die neu decorirte Weine Montag, Abends 7½, Uhr: 

at und 5 a ‘ [ser einem feinen . verbeten. Adre unter 6357 Wohnung, aus der Weingroßhandlung Gr Brillant Künſtl 2 f 

Aaufm . ah 5 — 5 tagsonsug. modern harrirt. glatt un ei in ber Exped. 8 Zagnetergafte 7, 3 Treppen, von F. f. J. Jünche Hier. 5 4 01 3 

ur Vertretung reip, Zeichnung] u ar . 9 fen-Bapitalien Stube, Kabinet, Mädchentimmer, R. Michel. I mit neuem Programm. 

er Firma befugt ſind. (6369 Stoffe — Loden oder glattes . einer dauer- N 1) l x Preis 2 l. „ hu nermiethen. K e uses |. Doranzeigel „ Doranzeige! 

Danzig, den 12. Januar 1892. I halten aufen Jonne in grau, braun, forftarlin etc. Noſferirt Kroſch, Röpergaſſe 6, Preis ‚Rah, Breitgaſſe 89 5 den 23. Januar 1892. 
4 = = - E een 75 0 # 17 * 
ie 8000 Thaler 1. Gtelle 2 295 öffentlicher 


werden auf eine Niederungs- 
Beſitzung von 62 Morgen culm, 5 
mit den neueften Arrangements, 
Gute 


Zu fark 3 „ Adreſſen der Ar. 10 5 Bu 
Ba te | . 
ala: 5 
Schlittbahn 
7 owie FR 
einanderfolgende 3 inen] ,, Herten mit diele Bedingung] fg p- t ee 
l. Ammerbächer, Fabrik-Depot a Ahern  E eee iti Siineinsfüfe 
* N 5 ei — 5 7 „nN e 
Augsburg. e 5 Café Zinglershöhe. Schliltſchuhbahn 
ger — Bei der ſchönen Schlittbahn nach 
8 RR SCHEN) bringe mein Etabliſſement in N 
freundliche Erinnerung. Krampitz. 


E. Kuntze. x 
Auch Einfahrt und Staffung“ Vorzügliches Eis. 
— 6414 34 Meile lang. 


vorhanden. 


Link's Kaffeehaus, Vom 15. Januar 1892 


ee 8 chfittihnhhahn 


Sonntag, den 17. Januar, 
am Jacobsthor 


lichen Maͤſchineninſpector Otto 
Stephan, vertretene Ge- 
ſchwiſter Müller: _ 5 
a) Otto Friedrich, 

b) Ellen Margarethe, 


berg. 
Abends 7½ Uhr: P. Pr B. Don 
Ceſar 


Montag: außer Abonnement. 
5. F. C. Abſchleds-Beneftz-Bor⸗ 
de ft auf 3 

voſti. Fau — 

8 Große ren 

uod. 

Dienſtag: P. P. D. Beneſt 
für Okto Rub. Deulſche Treue, 
ierauf: Zrinn. Hiſtoriſches 

Drama. 


Wilhelm Theater 
. 


6a la⸗Vorſtellung, 


Auftreten ſämmkl. mit enormem 


franko an Jedermann. 


ann, ** 


u 8 Mark 50 Pfg. 
Stoffe — Delour-Burkin — ju einem modernen, 
guten Anzug in hellen und dunkeln Farben, karrirt, 
glatt und geftreift, 


Oliva, 
Holel Feyerabendt 
5 F Nachfl., 
Ein ſunger Mann. Ka * 2 R. Kuhl. 


wil I Klavierſtunden 


Reichhaltiaſte auswahl in farbigen und ſchwarzen Tuchen, 


A Burkins, Chevists und Kammgarnſtofſen von den billigſien nehmen, jedoch wegen beſchrän x 0 g Warme Cokatitäten 
19 1892 ab auf 5 hinter- bis m den hochfeinſten Qualitäten zu Fabrikpreifen. ter Zeit nur Gonntags, | 


Agent gejuct, Mn 
ber i ikateſſen-, Colonial-⸗ 
+ Daaren- Ab Tandesproduhten- 2 


n 


Das Vorſteher-Amt Von einer älteren, leiſtungsfähigen 
der Corporation der Aaufmann- 


8 | t 
Ke et e Schaumweinkellerei e eee 
8 ampfer [ ommandit - Geſellſchaft) im Rheingau wird für! olf 68985 8 Eröffnung 
den hiefigen Plat ein tüchtiger, folider und gut — 


eingeführter 5 a l 885 5 5 
Dertreter gefucht, if abe Sl. | 


Offerten unter 6400 an die Expedition dieſes Blattes, 


rlin SW. 


„Paul“, 


von Hamburg eingetroffen, löſcht 
am Packhof. 66380 


Ferdinand Prowe. 


Großes Concert 

von der Kapelle des Art.-Regts. 
Ar. 36 unter Leitung des Königl. 
Muſikdirigenten Herrn Krüger. 


11 170 5 6 Uhr. Entree 15 g. eröffnet. 

925 gu Den iger Gilber-Cot- hlic, _gellatieter, MER. Cafe M SE E. . Rabomwehn: - 
eur! 1 m oſe N 

Looſe iur Antifclaverei-Lotterie, C 16) P. Dankſagung. 


i eſucht. 
Tel 5 Offerten unt. 
Chiffre J. N. 6265 an die 
Exped. dieſer Zeitung erb.“ 


; ö Der Vorſtand. 


Allen Denen, die meinem lieben 
Manne, dem Kaufmann Carl 
Bothe, die letzte Ehre ersiefen 
und zu Grabe begleitet, insbe. 
ſondere dem Herrn Paſtor Stengel 


TT | FE 
Große Auction Langgaſſe Nr. 60% 


Genie, Halbe und Zehntel por. 
räthig bei = (5990 
Th. Bertling. 


J. halt 2 449 8 Sonntag, 17. Januar: 


Großes Concert 


Damenconfection. 


Antiſtlaverei⸗Latterie. Montag, den 18. Januar cr., Vormittags von 10 Uhr ab, —̃ͤ—: r — a a Sn ührt itglied. d. für die troffreiche Erabrede, mie 
taupfgersinn 600900 Marn. werde ich im Auftrage am angeführten Orte wegen anderweitiger „Vertretungen ee ER ‚ ‚ Handle inte: auch den Herten Werkmeiſtern 
e Loo leiltungsfähiger Häufer, gleichwielſ = Verein ehemaliger nfang 4½ Up: ebe, g 
30 85 e e ge eee ne i 
nimmtrepräſentation 5 igſchit N, nnigiten Dank, (6423 
e 555 begebe fur, ö Johannisſchiler. Cafe Selonke, van, ee Wine 
Hermann Lau, Canggaſſe II. Weihnachtsfeier Dlivaerthor 10. lig, im Januar 1892. 


Sonntag, den 17. Januar 1892: 
Concert. 


Mein Geſchäft 


am Dienftag, den 19. d. Mis,, 
bleibt am Sonntag, den 17. 


2 Uhr Abends, 


Dankſagung. 


Der Königl. vereidigte Auctionator und Gerichtstaxator tritt Allen Denen, die meinem lieben 


errn R. Tuchel an ſpäter zu beſtimmenden Tagen 


Gothaer Serben das ganze lebende und todte Wirth⸗ 
rear ler, Seren, ſchafts inventar ium 


empfiehlt 9 verkaufen. 


Unter Anderem kommen zum Verkauf: 
Guftan Schwar 2 51 Zugpferde, darunter elegante Reit- u. Wagen 


Heil. Geiſtgaſſe 29. 2 2 A 
Aue A pferde, 15 Jährlinge, 45 Milchkühe, 21 Stück 
Bismar Jungvieh, ſämmtliche Ackergeräthe, darunter 30 
Pflüge neuefter Conſtruction, 15 compl. Ernte- 
wagen, diverje Kutſch- u. andere Wagen, Schlitten, 
Wirthſchafts- und Stallutenſilien u. a. m. 
Das ganze Inventar befindet ſich in nur gutem Zuſlande und 
iſt zu jeder Zeit zu beſichtigen. (6401 H u Der Vorſtand 
Jacob Klingenberg, Tiegenort, emp Goangeliihen Dereins für 
Auctionator und vereid. Gerichts-Taxator. 1150 nere Miſſton in Danzig. 


Januar, von 6 Uhr Abends, 6310) W. Ewald, Bureau: Danzig, Altſt. Graben 104, fang 4½ Uhr. Entree frei. Man 
4 85 en. d 8 (6406 a Tf . — Zoppot. SEE Faden e die kette ihre 22 
aben dem He diger Groß- 
3 Auctions-Anzeige. eee Zoppot. Seh 
orned beef Wegen Aufgabe der Pachtung des Gufee Neuhrügershampe, in der Nähe Danſigs. (6363 . ale . Se der Hansiger e 
amerik. Poöhelfleiſch, p. - Dol. n 4 egenhof, werde ich im Auftrage des Gutspächters 8.805 er-Danıi. * Der Vorſtand. findet i Hotels 3 tar 


Ü i tigſt ährt 
„Pommerſcher Hof tern und allen anderen. 
3 FR Gebern, die mit dazu beigetragen: 
einmaliges Contcer haben, meine Noth zu lindern, 
ar meinen tiefgefühlte = 82 
5 5 = 
Weſtpreuß. Streich- u. Schlag- e une > 
Zither-Quartetts 
und Geſang-Duetts 


der 
Familie Wendefeier 
aus 1 ane Beiträge nimmt ent- 


att. gege 
Anfang 7½ Uhr. Exped. der „Dantiser 31g.“ 
Entree: Sihl IM, Steb —— Fett 
Bi leis im Vorverkauf in der von A A. 1 — 5 Fed Danis. 
ille . m 
Conditorei des Herrn Haueiſen. Nieren eine Beilage. 


Montag, den 18. Januar, 
Abends 7½ Uhr, 
im großen Saale des Schühen⸗ 
uſes: 


5 Apotheke ſuche zum 1. April 
a n ehrling. (6148 


Robert Laaser. 


„Kohn : 
nebſt zwei unmündigen Kindern. 


en Sammlung 


ür die Suppenküche: 
L. 2 Stobbe 15 0 en 


blatt ein 


Beilage zu Nr. 19313 der Danziger Zeitung. 
Sonnabend, 16. Januar 1892. 


= 5 8 i zltuiſſe auf dem 1 Schulhaus in Langfuhr. Der Gottesdienſt fällt aus. ] Union St. Br. —, Gelſenkirchen 137,20, Harpener 

Danzig, 16. Januar. sch and für BE Be I 2 rn blen. i der Sonntagsſchule. Spendhaus. r S 126,80. Caurahütte —. 3% Portugieſen 
ulen.] Der geſtern dem 18 d elmündung hin zufammen- achmittags r. J. . 

= a Sm Etat = 1892/93 b durch den Sroft ſtärker 5 Der | Bethaus der Brübergemeinde, Johannisgaſſe 18. rene f f. 58. 8 n Bapier- 

hält in dem Kapitel für das gewerbliche Unter-] Eisbrechbdampfer hat geftern ju der Fahrt von Rönige- Abends 6 Uhr Predigt Prediger Pfeiffer. Montag, | 4% Goldrente 110,75, do. ungar. Golbrente 106,80, 5% 

abe einen neuen Anſatz von 37 767 Mk. berg bis hierher 9 gebraucht. Er mußte Abends 7 19 Erbauungsſtunde, derſelbe. Freitag, Papierrente 102,25, 1860er Looſe 140,50, Anglo-Auft. 


7 0 8045 ür die ihm nachfolgenden Abends 7 Uhr, Erbauungsſtunde, derſelbe. 59,00, Cänderbank 207,75, Greditact. 292,37 ½, n- 
für vaugewerhſchulen in poſen und Königsberg.] Sue van dängeberg A e een 22. ente feng geil, Ceiſthirche. (Evang. iutheriſche Gemeinde) Por- | bank 230,50. ungar. Ereditactien 331.50, Wierer Bank- 
In Poſen foll künftighin das ganze Jahr bindurch ni Uhr ift der Eisbrecher nach önigsberg ge⸗ mittags 9 Uhr und Nachm. 2½ Uhr Paſtor Kög. 188.00, Ba Eiſenbabn 173.00 Dur. Pede ee 
unterrichtet werden, die gönigsberger Baugewerk. dampft, um die dort abgegangenen Dampfer „Kasan“ |  Sreitas, Abends 7 Uhr, derjelbe, a Eibethalbahn 230.00, Ferd. Nordbahn 2850.00 Srantofen 
ſchule foll neu im Gerbft 1892 zunächſt mit vier | und „Magne“ hierher zu begleiten. Es ſcheint bem- Evang. luth. Kirche Mauergang Nr. 4 (am breiten | 290,00, Galisier 210,50, demberg-Ciern. 244,50, 2 


Klaſſen errichtet werden. 8 Klaſſen find in Aus-] nach der baldige Schluß der Schiffahrt na Königs-] Thor). 10 Uhr Kauptgottesdienſt Prediger Duncker.] dard. 93,75, Nordweſib. 212,25, Pardubiger 181,50, 


vorzuſtehen. 6 uhr Abendgottesdienſt, derſelbe. Alp. Mont.-Act. 65,30, Zabakactien 183,50, Amſterd. 
n Denfelftem elſteuer.] In den 9 Monaten vom neee der: 17. Januar 18927 Miſſiensſaal Paradiesgaſſe 33. Nachmittags 2 Uhr | Weniel 97,60, Deuiſche Plätze 7,95. Londoner Wechſel 
1. A 1 : ende Peember 1891 hat der Wechſel. Am Sonntag, den 17. Januar ’ Kindergottesdienſt. Abends 6 Uhr Vortrag. Dienftag, | 117,921, Bariier Wechſe 46,82, Napoleons J, 
April bis Ende der b fihirection zu Danzig predigen in nachbenannten Kirchen: Abends 8 Uhr, Bibelſtunde. Donnerſtag Abends | Marhnoten 57.92 ½, Ruffiſche Banknoten 1,14, Gilber- 
ſtempel im Bezirk der 5 glei he Zeit des Vor- St. Marien. 8 Uhr Candidat Weiſe. 10 Uhr 8 Uhr, Gebetsftunde Miſſionar Urbſchat. coupons 100. 


20 044 Nh. ergeben, gegen e ialrath Franck. 5 Uhr Diakonus Dr. Weinlig. | Königliche Kapelle. (Bruderfchaftsfeft zur göttlichen [z Amſterdam, 15. Januar. Getreſdemarkt. Weizer auf 
jahres mehr 8528 Ink: , . , . ß,) niedriger, mer Mir 293, per Mai 2i8, 7 


bei 102991 Mk. Einnahme ein Mehr von 513 Mh., b 3 z i 2 fsftelt i 5 n loco unverändert, do. auf Termine felt, 
: H lin mit vollſtändigem Texte in den Verkaufsſtelien. Predigt 10 uhr. Nachmitt. 2 Uhr Desperandacht. er März 226, RR 1 8 
5 e hr Sauna | Minags 12 Uhr Ainbergetlesbient in, ber , are mr But oe die ©00 
bei ne a = Kirche Conſiſtorialrath Franc. Donnerſtag Vor- 9½ Uhr. Nachm. 3 Uhr Vesperandacht. Antwerpen, 15. Januar. Getreidemarkt. Weiten 
wen Dienftreife.] Der Commandeur der 36. Divifion, | mittags 9 Uhr Wochengottesdienſt Confiftorialrath | Gt. Brigitta. Militärgottesdienſt 8 Uhr. Heil. Meſſe | rutig. Nossen unbelebt, Hafer träge, Gerite ruhig. 
0 erai-Cieutenant g Heifter aus Danzig iſt iu Frauch. Abends 6 Uhr Bibelſtunde im Gaale des mit deutſcher Predigt Divifionspfarrer Dr. v. Miecz. Naffinites = ige (Galußber 1.) 
kuren Aufenthalt in Berlin eingetroffen. a. D. Sieht Seng e BER: BERUAUE Conſiſtorialrath homski. Scümefle 7 J dr Andamt Janar 164 Der. pen. Nee ID BE- over 
* 4 Dem Major a. D. Stie! rauch. : ; „Uhr, Nammittags hr Besperandacht. Dezbr. 16 Br. _Gtetig. 5 f 
zu Laden- Baden. iger Patafllons Commandeur im Bethaus der Brüdergemeinde (Johannisgaſſe Nr. 18). | St. Hedwigs-Kirche in Neufahrwaſſer. Vormittags Paris 15. 5 —. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 


pommerſchen Fuß- Artil erie-Regiment Nr. 2, und dem Vormittags 11 Uhr Kindergottesdienſt der Gt. Marien- 9/2 Uhr Hochamt mit Predigt Pfarrer Reimann. Weizen ruhig, per Januar 25,60, per Februar 26,00, 


Aal „Profeſſor Bock zu Luck iſt Parochie Archidiakonus Bertling. : Freie religiöſe Gemeinde. Gewerbehaus. Vorm. per März-April 26,40, per März-Juni 26,70. — Roggen 

der reihe Aer, Orden 1 fle verliehen worden. St. Johann. Vormittags 9½ Uhr Prediger Auen 10 Uhr Prediger Röckner. 0 a Ne per Januar 20,00, ver . — 
r be Die Benz N 19 E ie unh Nach fer Bee = ae Mart. Apeik 57.40 = Mirz Jun 57 90. — übt teig. 

i n der Stellung als Ausrüftungs-Director der onntag Morgens 9 Uhr. 5 2 . igt Prediger 5 2 rar? er ärı-Anril 
Haiferlichen Werft in Danzig entbunden und der Gor- | St. Katharinen. Vormittags 9, Uhr Paſtor Diter- | Mittwoch, Abends 8 Uhr, Beiftunde 90 . A > Pr a 


veiten-Capitän v. Dreskny zum Ausrüftungs-Director meyer. Nachmittags 5 Uhr Archidiankonus Blech.] In der Kapelle der apoſtoliſchen Gemeinde Schwarzes | per Januar 45,50, per Febr. 45,25. per Märı-April 
hierſelbſt 1 Bea, 3 Bei te Morgens 9 Uhr, g 91, Meer Nr. 26. Abends 6 Uhr Predigt wie ge- 15.25 per Mai-Auguft 45,00. — eher: Rebel 
4 [Vamilienabend.] Nächſten Montag, Abends | Gpendhaus- Kirche. (Geheizt.) Vormittags 9, Uhr wöhnlich. Zutritt für jedermann. Paris, 15. Jan, (Schlußcourſe.) 3% amortifirb Rente 
7½ Uhr, wird im großen Saale des Schützenhauſes Prebiger Blech. : l Evangel.-Iuth.-ſeparirte Gemeinde, Mauergang 3, | 8.17½ 3X Rente 95, 17½. 4% % Anl. 105,70, 5 ital. 
der 3. Familienabend in dieſem Winter von dem | Gt. Trinitatis. (St. Annen geheizt.) Vorm. 91 Uhr 2 Treppen. Vormittags 10 Uhr und Nachmittags | Rente 89,80, öſterr. Goldr, 955%, 4% ung. Goldrente 
ee ange er i ; i iger Schmidt. Um 11½½ Uhr Kindergottesdienſt 5 Uhr Gottesdienſt. Zutritt für jedermann 91,50, 3% Drientanieihe 63,7, 4% Ruſſen 1880 —, 
enangelüchen deren für innere Dilfien in hallen Prediger Hr. dhmittags 2 Uhr Prebi 4% Nullen 1889 92,35. 3% unific. Aeanpter 480,00, 4% 
veranſtaltet. Vorträge werden an demſelben halten Prediger Dr. aa n. Na 1 e Förſendepeſchen der Danziger Zeitung. ſpan. äuf. Anleihe 82, convert, Zürken 18,65, türk. 
die Herren: Gymnaſiallehrer Dr, Baltzer über Dr. Malzahn. Beichte um 9 Uhr fr ur 3 örſendepeſchen der Danziger Zeitung. oofe 70,25, 5% privilegirte türk. Obligationen 420,00, 
„Johannes Falk“ und Militär-Oberpfarrer Dr. Tube St. Barbara. Vormittags 9½ Uhr er a ee Hamburg, 15. Januar. Getreidemarkt. Weizen loco | Framoſen 630.00, Combarben 222,50, Tomb. Prioritäten 
über „eine Reiſe nach Rom“. Nachm. 2 Uhr Prediger Zunft. Beichte Morgens | zunig, holitein. loco ruhig. neuer 218—226, — Roggen | 310,00. Credit foncier 1215, Rio Zinto-Actten 463,75, 
rr Ohra, 15. Januar. Geſtern hat hier die 9 Uhr. Mittags 1 Uhr Kindergottesdienſt in der ſoco ruhig, mecklen purgiſcher loco neuer 218—2 47, ruff.] Guezhanal - Actien 2642, Banque de France 4440, 
Uebergabe dreier apeſſyniſcher Brunnen durch die großen Sacriſtei Prediger Fuhſt. Mittwoch, Abends | loco ruhig, neuer 192—198 nom. Hafer ruhig. Berfte | Wechſel auf deutſche Plätze 122/86, Londoner Wechſel 
Firma Siede u. Kreiſſing ftattgefunden. Es iſt hierdurch 7 Uhr, Wochen⸗Gottesdienſt in der großen Sakriſtei 1 G ni. — 91.00, = 25,15, seheques 0; Mön . 2 2712 Wedel Amiterbam 
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